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M a
Die Landſchaft Donde.

Das Telegramm des kaiſerlichen Gouverneurs von Deutſch
Oſtafrika, das von der Unterdrückung der Unruhen in den
Matumbibergen meldete, berichtete gleichzeitig von Mordtaten
ſeitens der Eingeborenen in der Landſchaft Donde. Jn der
Nähe von deren Mittelpunkt Liwale ſind mehrere Miſſionare
und Miſſionsſchweſtern ermordet worden. Liwale liegt von
der Küſte 220 Kilometer entfernt. Auf dem Wege dorthin
ſoll ſich der Miſſionsbiſchof mit ſeinem Gefolge befunden haben.

Unruhen in Donde ſind in DeutſchOſtafrika immer an
der Tagesordnung geweſen, beſonders ſeitdem von der mehr
landeinwärts gelegenen Nachbarlandſchaft Ungoni aus deren
räuberiſche Bewohner, der Zuluſtamm der Wangoni, die ganze
Umgegend mit Mord und Brand überzogen haben. Dadurch
iſt der Begriff der Landſchaft Donde in gewiſſem Sinne
zuſammengeſchrumpft, weil naturgemäß die den Wangoni
zunächſt wohnenden Bewohner von Donde, die dem Stamme
der Wagindi angehören, ſich zurückzogen, ſodaß dort
ganze reiche Flußtäler verödet daſtehen. So ſind denn
heute die Grenzen von Donde die folgenden im Weſten der
Fluß Mbaraganda, im Süden ungefähr das Litundigebirge,
im Oſten Mſinga, im Norden der Fluß Luvegu. Dieſes noch
immerhin beträchtliche Stück Land gehört zum deutſch-oſt
afrikaniſchen Bezirk Kilwa-Kiwindſchi, wurde aber von jeher
wegen ſeiner entfernten Lage von anderer Stelle aus verwaltet,
nämlich früher von Barikiwa aus und jetzt von Liwale.

Jm Vergleich zu dem öden, küſtennahen Strich mit
Steppencharakter iſt Donde eine Waldlandſchaft. Seit Jahren
iſt es berühmt durch ſeinen vorzüglichen Kautſchuk. Jn der
„DeutſchOſtafrikaniſchen Zeitung“ erzählte vor einiger Zeit ein
Landeskenner, daß man in den Monaten März bis Mai nach
Schluß der Regenzeit von den farbigen Trupps auf der großen
Karawanenſtraße KilwaUngoni auf die Frage: „Wo wollt Jhr
hin?“ regelmäßig die Antwort erhielt: „Nach Donde, Kautſchuk
handeln“, und fragt man weiter landeinwärts, wenn man aus
dem Jnnern zur Küſte ſtrebt, die Begegnenden auf der Kara-
wanenſtraße, ſo wird gleichfalls Donde als Herkunftsort be
zeichnet.

Zu Ende der Regenzeit ziehen viele Hunderte kleiner Händler

von Dorf zu Dorf, um Gummi einzuhandeln und ihn an ihr
kreditgebenden Handelshäuſer an der Küſte und in Liwale ein
zuliefern. Ob das noch lange dauern wird, iſt darum fraglich,
weil ein ſolches Syſtem natürlich dem Raubbau Vorſchub leiſtet,
deſſen verderbliche Folgen ſich ſchon jetzt recht empfindlich be
merkbar machen ſollen. Ein Augenzeuge ſchildert, wie an den
Kautſchukbäumen ſelbſt die kleinſten und jüngſten Triebe be
ſchnitten und angezapft werden. Man mag noch ſo ſtrenge
Verordnungen und harte Beſtrafungen dagegen anwenden, es
wird wenig nützen. Vor allem darum, weil das Gummizapfen
für den Eingeborenen das einzige Mittel des Geldverdienens
iſt, das er doch zur Entrichtung ſeiner Steuern und zum An
kauf von Kleidungsſtücken nötig hat. Was er für ſeinen Magen
braucht, das wächſt ihm in der fruchtbaren Landſchaft von ſelber zu.

Der Mgindo (Einzahl des Plurals Wagindo) iſt kein
großer Freund der Arbeit. Deshalb verdingt er ſich nie als
Dräger, noch weniger meldet er ſich etwa bei den wenigen im
Bezirke anſäſſigen Europäern. Hunger hat er darum noch nie

gelitten. Der Boden liefert reichlich Mais, Bataten und ſelbſt

Reis. Vieh gibt es bei den Wagindo nicht mehr, weder Kleinvieh
noch Großvieh. Die ſtarken Herden von früher ſind den Räubern
aus der Nachbarſchaft, den Wangoni, in die Hände gefallen
und längſt verzehrt. Heute werden noch Hühner und Tauben
in beſchränkter Anzahl gehalten. So macht heute Donde im
ganzen den Eindruck eines ausgeſogenen Landes, und die Be

völkerung muß als ſcheu und furchtſam auch dem Europäer
gegenüber bezeichnet werden. (Alles eine Folge der früheren
Wangonikriegszüge.) Nach Karl Peters haben ſie ihre ver
ſtreuten Gehöfte inmitten dichter Waldparzellen angelegt, wo
ſie im Falle der Gefahr Schlupfwinkel finden.

Und doch könnte und ſollte Donde die Kornkammer von
Kilwa und anderen Küſtenſtädten ſein. Außerdem wäre der
Baumwollbau mit großem Vorteil durchzuführen. Dazu wird
nötig ſein, daß Europäer ſich mehr anſiedeln. Sie können das
unbeſchadet ihrer Geſundheit tun, denn die hügelreichen weſt-
lichen Teile von Liwale erheben ſich durchſchnittlich zu einer
Höhe von 600 Metern, des öfteren auf nahezu 900 Meter und
ſind geſund und dem öſtlichen Uſambara ähnlich. Freilich
müßten dann erſt gute Verkehrswege geſchaffen werden. Jn-
ſonderheit käme hier die oſtafrikaniſche Südbahn in Frage, die

Kilwa über Liwale und Sſongea mit Wiedhafen verbinden
wird.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 28. Auguſt.

Deutſchland, Frankreich und Marokko. Der Pariſer
„Temps“ ſchreibt: Die durch das deutſche Memorandum über
die Marokkofrage vorgebrachten. neuen Punkte c von
genügender V

austauſch, ſei es in Unterredungen oder Noten, als er-
forderlich vorausſehen zu laſſen. Ein Punkt iſt
indeſſen erreicht worden: Deutſchland widerſpricht
nicht dem franzöſiſchen Programm ſondern ſchlägt
Abänderungen dieſes Programms vor, das es im Prinzip
annimmt. Das läßt auf den baldigen Abſchluß
eines endgiltigen Abkommens über diemarokkaniſche Frage hoffen.

„Petit Pariſien“ meldet: Die Antwort Deutſchlands
betreffend die Reformen in Marokko iſt ſehr ausführlich und
umfaßt zwölf Seiten ſie iſt in ſehr verſöhnlichem Tone ge
halten und beginnt mit Verſicherungen der Freundſchaft.
Deutſchland erkennt die Notwendigkeit wichtiger Veränderungen
im Polizei und Finanzweſen Marokkos an, nimmt jedoch die
Anſichten Frankreichs betreffend die Militärorganiſation in
ihrem ganzen Umfange nicht an. Es iſt gewiß, daß die Be
ſprechungen über dieſen Punkt fortdauern werden. Frank-
reich wird vorausſichtlich in acht Tagen ant-
worten. Man hegt allgemein die Hoffnung,
daß ſämtliche Schwierigkeiten raſch behoben
werden.

Ankunft des engliſchen Geſchwaders vor Swinemünde.
Das engliſche Kanalgeſchwader unter Admiral Wilſon iſt vor
Swinemünde, wo es erſt am Montag erwartet wurde, zu
allgemeiner Ueberraſchung bereits am geſtrigen Sonntag 5 Uhr
nachmittags eingetroffen. Um die Engländer beſonders zu ehren,
hat die deutſche Schlachtflotte vom Kaiſer den
Befehl erhalten, ihre Uebungen zu unterbrechen
und ſich zur Begrüßung der engliſchen Flotte nach Swine-
münde zu begeben, wo ſie am Dienstag eintreffen wird.

Deutſch Oſtafrika. Der Kommandant S. M. S.
„Buſſard“ meldet unterm 25. Auguſt Oberleutnant zur See
Paaſche hat auf dem Marſche nach Mtaura Aufſtändiſche
bei Kipo, 10 Kilometer weſtlich von Kowoni überraſcht auf
dem Nordufer (des Rufiji), als ſie den Vormarſch nach Kowoni
antreten wollten. Der Feind war etwa 1000 Mann ſtark,
davon die Hälfte mit Gewehren bewaffnet. Der Feind hat
73 Tote auf dem Nordufer gelaſſen, viele ſind ertrunken.
Danach iſt er nach dem Südufer geflohen und hat ſich dort
verſteckt. Nach einem Telegramm des Kommandanten
S. M. S. „Buſſard“ vom Nachmittage des 25. Auguſt hat
ſich der Aufſtand im Süden von Oſtafrika auf den LindiBezirk
ausgedehnt und iſt die Stadt Lindi ſelbſt bedroht. Der
„Buſſard“ hatte ſich nach Sadani begeben, da in Uſegua die
Bevölkerung infolge der Gerüchte, daß durch den Aufſtand im
Süden die ganze Schutztruppe und der „Buſſard“ in Anſpruch

enommen werde, eine unruhige Haltung angenommen hatte.
as Erſcheinen S. M. S. „Buſſard“ machte einen günſtigen

Eindruck auf die Bevölkerung. Die Nachrichten aus dem Süden
veranlaßten jedoch den „Buſſard“, am 25. d. M. nach Lindi
in See zu gehen.

Das deutſche Expeditionskorps für Dentſch Oſtafrika traf
Sonntag abend in Trieſt ein und ſchiffte ſich ſofort auf dem Lloyd
dampfer „Koerber“ ein. Zum Empfange waren u. a. erſchienen der
Statthalter Prinz Hohenlohe, der deutſche Generalkonſul Stannius und
eine Abordnung des Reichsdeutſchen Vereins.

Zum Erſatz für die nach DeutſchOſtafrika entſandten See
ſoldaten werden die Dispoſitions- Urlauber beider Wataillone
eingezogen. Dabei mußte den „Kieler N. Nachr.“ zufolge, da andere

Urlauber nicht zur Verfügung ſtehen, auf den Jahrgang 1903 zurück

Bedeutung, in einen endgiltigen Meinungs

gegriffen werden. Die Leute dieſes Jahrganges waren größtenteils
in DeutſchSüdweſtafrika und ſind erſt im Frühjahr zur Dispoſition
entlaſſen worden.

Zum Rücktritt Leutweins erhalten die „Hamb. Nachr.“ aus
Berlin eine anſcheinend inſpirierte Mitteilung. Dies ſei aus rein
militäriſchen Gründen erfolgt. Le utwein hielt weder die Krieg-
führung mit den erheblichen Truppenmaſſen, die zugleich mit
Generalleutnant von Trotha nach Deutſch-Südweſtafrika kamen,
unter den dortigen Verhältniſſen für zweckmäßig, noch glaubte er
an die Opportunität des Syſtems der unnachſichtlichen Strenge.
Er hat aus ſeiner Auffaſſung kein Hehl gemacht und die Kon
ſequenzen gezogen, als ſeine Stimme unbeachtet blieb. Auf Gründe
rein militäriſcher Natur iſt es auch zurückzuführen, wenn General-
major Leutwein nach ſeiner Rückkehr, obgleich keine nennenswerte
Beeinträchtigung ſeiner Felddienſtfähigkeit vorliegt, militäriſche
Verwendung nicht mehr gefunden hat. Er hat aus ſeinem Wunſche,
im Gebiete ſeines langjährigen Wirkens unter günſtigeren Verhält
niſſen neuerdings Verwendung zu finden, bei ſeinem Eintreffen in
Berlin zu wenig ein Hehl gemacht und ſich zu nachdrücklich „zur
Verfügung“ geſtellt, was nach Lage der Verhältniſſe und der ihm
gewordenen Behandlung für unſoldatiſch galt. Generalleutnant
v. Trotha ſeinerſeits hat ſich in Deutſch-Südweſtafrika ganz
genau an die Anordnungen und Jnſtruktionen gehalten, die vor
ſeiner Abreiſe getroffen oder ihm mitgegeben worden ſind. Aus
dem Rahmen dieſer Jnſtruktionen fällt lediglich die Nervoſität heraus,
die er allmählich der Zivilbevölkerung des Schutzgebietes gegenüber
an den Tag zu legen begann. Wenn der General eine gewiſſe
Empfindlichkeit gegenüber gelegentlichen Eingriffen des Kanzlers
an den Tag gelegt hat, ſo iſt dies erklärlich, da er in der Annahme
von Trier geſchieden war, nur dem Kaiſer und dem Chef des
Generalſtabes unterſtellt zu ſein. Soweit endlich in Berlin Oppo
ſition gegen das „Syſtem Trotha“ ſich geltend gemacht hat, hatte
dieſe keine Spitze gegen die Perſon des Generals.

Nagelung und Weihe von 72 Feldzeichen. Der Kaiſer,
die Kaiſerin und die Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen
Hauſes trafen Sonntag vormittag 11 Uhr 45 Min. von Potsdam
kommend, auf dem Potsdamer Bahnhof in Berlin ein und

begaben ſich nach dem Zeughauſe, um an der Naugelung
und eihe von 72 Feld zeichen teilzunehmen. Der

Kaiſer und der Kronprinz im offenen Zweiſpänner, die
Kaiſerin, die Kronprinzeſſin und Prinzeß Viktoria
Luiſe, die in einem vierſpännigen Daumontwagen mit Spitz-
reitern Platz genommen hatten, wurden von einem zahlreichen
Publikum lebhaft begrüßt. Prinzeſſin Friedrich Leopold traf mit
ihren drei, die Uniform des I. Garde- Regiments tragenden
Söhnen ein. Vorher war die Leibkompagnie des 1. Garde-
Regiments zu Fuß mit Fahne und Muſik angerückt, geführt
von Prinz Eitel Friedrich, während Prinz Auguſt Wilhelm
eingetreten war. Die Kompagnie nahm vor dem Zeughauſe
als Ehrenwache Aufſtellung, am rechten Flügel die direkten
Vorgeſetzten bis zum kommandierenden General von Keſſel.

Jm Zeughauſe hatten ſich die übrigen in Berlin und Potsdam
weilenden Mitglieder des königlichen Hauſes, die im Gardekorps
dienenden Prinzen aus regierenden deutſchen Häuſern mit ihren Ge-
mahlinnen, das kaiſerliche Hauptquartier und die Umgebungen, General
Feld marſchall von Hahnke, General-Oberſt Graf von Schlieffen, Kriegs
miniſter von Einem, der Kommandant von Berlin, der Chef des
Jngenieurs- und Pionier-Korps, und die kommandierenden Generale
des III. Korps (General der Jnfanterie von Bülow), des IV. (General
der Jnfanterie von Beneckendorff und v. Hindenburg),
des V. (General der Jnfanterie von Stülpnagel), des VIII. (General
der Kavallerie von Deines), des XIV. General der Jnfanterie von
Bock und Polach) und des XVIII. (General- Leutnant von Eichhorn)
eingefunden, ferner die Generalität und Admiralität und die höheren
Offiziere der Garniſon Verlin, die Militärbevollmächtigten und die
Kommandeure der beteiligten Truppenteile.

Die Fahnen und Standarten (darunter auch eine Reihe von
Feldzeichen von Landwehrformationen, ſowie insbeſondere Fahnen des
VIII. und VVIII. Armeekorps, welche bei den beiden Paraden des
bevorſtehenden Kaiſermanövers am und 11. September dem Korps
feierlich übergeben werden ſollen) lagen auf gedecktem Tiſch in der
Ruhmeshalle bereit.

Der Kaiſer ſchritt die Front der Ehrenkompagnie ab und
begab ſich dann mit den fürſtlichen Herrſchaften in die Ruhmes-
halle, während die Ehrenkompagnie in den Lichthof nachrückte.
Bei der Nagelung ſchlug der Kaiſer den erſten Nagel ein es
folgten die Kaiſerin, die Prinzen und Prinzeſſinnen, Exzellenz
Hahnke, der Kriegsminiſter uſw. Dann wurden die Feldzeichen,
getragen von den Kommandeuren, in den Lichthof gebracht und
um den hier errichteten Altar im Halbkreiſe aufgeſtellt. Die
Kapelle des 3. Garde- Regiments zu Fuß intonierte das Te deum.
Der evangeliſche Feldprobſt der Armee, Konſiſtorialrat Wölfing
hielt in Gegenwart des katholiſchen Feldprobſtes der Armee,
Vollmar, eine Anſprache und nahm die Weihe der Feld-
zeichen vor. Die Leibbatterie des erſten Garde-Feld- Artillerie
Regiments S im Luſtgarten einen Salut von 101 Schuß ab.
Nach dem Vaterunſer und Segen folgte das Niederländiſche
Dankgebet. Die Fahnen und Standarten ſetzten ſich draußen
vor die Ehrenkompagnie, und der Kaiſer nahm den Vorbei-
marſch der Kompagnie und der Leibbatterie ab. Bei der Muſik
der erſteren fungierte der ſchwarze Schellenbaumträger. Jm
Schloßhof marſchierte die Fahnenkompagnie nochmals vor dem
Kaiſer vorbei. Seine Majeſtät hatte im Zeughauſe die Mel-
dungen des kommandierenden Generals von Hindenburg
und des jungen Prinzen Friedrich Leopold entgegengenommen

und empfing im Königlichen Schloſſe den Profeſſor Rohloff.
Um 1 Uhr fand im Schloſſe bei Jhren Majeſtäten eine

Frühſtückstafel ſtatt, zu welchem geladen waren der Kronprinz
und die Kronprinzeſſin, die Prinzen-Söhne und Prinzeſſin Viktoria
Luiſe, Prinzeſſin Friedrich Leopold, der Fürſt von Hohenzollern, ſowie
die oben genannten auswärtigen, zu der Feierlichkeit im Zeughauſe in
1 Berlin anweſenden kommandierenden Generale.

c



Peinz Friedrich Leopold von Preußen, der jüngſte Sohn desPrinzen und der Prinzeſſin Friedrich Leopold von Prenſen, vollendet

am heutigen 28. Auguſt ſein 10. Lebensjahr.
Perſonalnachrichten. Die verwitwete Prinzeſſin

Adalbert von Bayern, geborene Jnfantin von
Spanien, die Schwägerin des repen, iſt am Sonntag
mittag infolge eines Schlaganſalles in Nymphenburg bei
München geſtorben.

Das Hinſcheiden des Abg. Fries macht für den Wahlkreis
Eiſenach eine neue Reichstagswahl notwendig, welche in dem zer
Tüfteten Wahlkreiſe wiederum ſchwere Wahlkämpfe vorausſehen laſſen.
Bei der Hauptwahl im Juni 1902 gelangte der nationalliberale Kandidat,
Oberförſter Fries mit 3585 Stimmen (2145 Stimmen fielen auf den
Antiſemiten, 2049 auf den Freiſinnigen, 1318 auf den Zentrums
kandidaten) in Stichwahl mit dem Sozialdemokraten und ſiegte über
dieſen mit 8560 Stimmen gegen 7835 ſozialdemokratiſche Stimmen in
der Stichwahl.

Jn das Herrenhaus ſind berufen durch Allerhöchſten Erlaß
vom 5. d. Mts. aus beſonderem königlichen Vertrauen, unter
gleichzeitiger Beſtellung als Kronſyndici der Kammergerichtspräſident
Dr. von Schmidt in Berlin (früher Landgerichtspräſident in
Halle a. S.) und der Oberlandesgerichtspräſident a. D. Wirkliche
Geheime Rat Dr. Hamm in Bonn.

Gegen die Schmutzliteratur wendet ſich jetzt auch der
Bahnhofsbuchhandel. Der Verein deutſcher Bahnhofs
buchhändler, von dem dieſe Beſtrebungen ausgehen, will gegen
Bahnhofsbuchhandlungen, die dem Verein nicht angehören und
Schmutzliteratur vertreiben, unnachſichtlich vorgehen. Bahnhofs
buchhandlungen aber, deren Beſitzer Vereinsmitglieder ſind und
die ſich doch zu einem derartigen Vertriebe hergeben, ſollen nach
vorhergegangener Verwarnung im Wiederholungsfalle aus dem
Verein ausgeſchloſſen werden. Die Ausſchließung will dann
der Verein den betreffenden Eiſenbahnverwaltungen zur Kenntnis
bringen.

Zum SchmiergelderUnweſen. Gegenüber den vielbeklagten
Beſtechungen von Angeſtellten greifen die Fabrikanten
jetzt vernünftigerweiſe zur Selbſthilfe. So befand ſich in
Nr. 82 des „Anzeigers für Berg, Hütten und Maſchinenweſen“
ein Jnſerat folgenden Jnhalts: „Hohe Vergütung erhält, wer
leiſtungsfähigem Schmirgelwerkt namhafte Aufträge
größerer Firmen verſchafft.“ Jn demſelben Blatte erklärt nun
eine Anzahl der erſten Firmen der Branchen gemeinſchaftlich, daß ſie
mit dem Jnſerat in keiner Beziehung ſtehen.

Die evangeliſchen Arbeitervereine.
Der Schriftführer des Geſamtverbandes der evangeliſchen

Arbeitervereine, Pfarrer ArndtVolmarſtein, veröffentlicht ſoeben
einen Bericht über die Tätigkeit des letzten Jahres (Juli 1904 bis
Juni 1905). Hat die evangeliſche Arbeiterbewegung auch die Un
erreichbarkeit ihrer erſten Ziele: der Sozialdemokratie einſt auch
politiſch die Spitze zu bieten, erkannt, ſo hat ſie ſich doch mehr und
mehr zu einem Sammelpunkte derjenigen Arbeiter ausgeſtaltet,
deren Lebensanſchauungen noch feſt in der kleinbürgerlichen oder
bäuerlichen Heimat und Familie wurzeln. Sie ſind für dieſe Kreiſe
ein Glied, das ſie mit dem geſamten öffentlichen Leben verbindet
und gleichzeitig ihr Familienleben bereichert. Jn dieſem Sinne
haben die evangeliſchen Arbeitervereine in den letzten zehn Jahren
zu arbeiten geſucht, und beſonders auch nach zwei Richtungen hin
auch ganz Anerkennenswertes geleiſtet. Vor allem ſucht man die
wirtſchaftlichen Folgen von Tod und Krankheit durch Verſicherung
abzuſchwächen, ein Beſtreben, das um ſo erklärlicher iſt, als viele
Mitglieder, wie z. B. Handwerker, noch der Wohltaten der Reichs
verſicherung entbehren. Die Erſtellung guter Kleinwohnungen
hat eine Reihe Vereine durch Gründung von Baugenoſſenſchaften in
die Hand genommen. Durch gemeinſamen Einkauf von Kohlen
und Kartoffeln haben viele Vereine ihren Mitgliedern Dienſte ge
leiſtet. Dresden hat eine „Wirtſchaftsſparvereinigung“ nach dem
Rabattmarkenſhſtem gegründet. Auch für allgemeine Sparein-
richtungen iſt von manchen Vereinen geſorgt. Rechtsbelehrung und
Rechtshilfe bieten mehrere Auskunftsſtellen, ſo z. B. in Kaſſel für
den heſſennaſſauiſchen Verband. Die Arbeitsvermittelung haben
einige Vereine ebenfalls in die Hand genommen, und der Branden-
burger Provinzialverband hat für die Niederlauſitz neuerdings ein
Arbeiterſekretariat, verbunden mit Arbeitsnachweis, eröffnet. Auch
zur Gewerkſchaftsfrage haben viele Vereine im Laufe der letzten
Jahre Stellung genommen, indem ſie für Schaffung „ſchriſtlicher“
Gewerkſchaften eingetreten ſind. Um eine in Fragen der praktiſchen
Sozialpolitik wohl orientierte Schar ins Feld ſtellen zu können,
hat der Verband im Sommer des verfloſſenen Jahres in Berlin und
im letzten Frühjahre in Frankfurt einen wiſſenſchaftlich fundierten
Vortragszyklus über die Arbeiterfragen und deren Nachbargebiete
halten laſſen. Die Hoffnung auf eine erfolgreiche politiſche Be
tätigung iſt aufgegeben. Pflichtgemäße Abwehr gegen die Sozial
demokratie und Stärkung des evangeliſchen Kirchentums, dabei
Pflege einer geiſt- und gemütanſprechenden Geſelligkeit, wie ſie die
VolksUnterhaltungsabende, Vorträge und Diskuſſionen mit ein-
geſtreuten ſozialpolitiſchen Erörterungen bieten, ſind heute der Jn
halt der Bewegung.

Der Krieg in Oſtaſten.
Deutſchland und das Friedenswerk.

Reichskanzler Fürſt v. Bülow hat heute dem Berliner Ver
treter der Aſſociated Preß auf eine Anfrage folgende telegraphiſche
Antwort erteilt „Seit dem Beginn der Aktion des Präſidenten
Rooſevelt hat der deutſche Kaiſer ſowohl wie die deutſche Regierung
niemals aufgehört, für die Sache des Friedens einzuütreten,
wo nur immer ſich eine Gelegenheit dazu darbot. Deutſchland
iſt ebenſo wie Amerika daran intereſſiert, das dem Riſiko
und der Unſicherheit, die mit jedem großen Kriege unzertrennlichverbunden ſind, ein Ende geſeßt werde. Der Kaiſer und das

deutſche Volk wünſchen von Herzen, daß die Bemühungen des
Präſidenten Rooſevelt erfolgreich ſein mögen. Fürſt Bülow.“

Die Friedenskonferenz.
Das Reuterſche Bureau meldet aus Portsmouth (New-

Hampſhire), den 27. Auguſt: Die Friedenskonferenz tritt erſt
am Dienstag nachmittag um 4 Uhr wieder zu einer Sitzung
zuſammen. Es geſchieht dieſes auf die Bitte von Takahira,
welcher erklärte, keine Nachrichten von Tokio erhalten zu
haben. Es liegen Anzeichen dafür vor, daß Japan am
Montag einen neuen Vorſchlag machen wird, der die
Konferenz wenigſtens einige Tage länger zuſammenhalten
wird. Takahira hatte am Sonntag abend eine Unterredung
mit Witte in deſſen Zimmer. Takahira hatte um dieſe Unter
redung kurz vor dem Diner nachgeſucht, doch wurde ſie auf
Erſuchen Wittes bis 8! Uhr verſchoben.

Eine andere Meldung aus Portsmouth lautet:
Der offizielle Sprecher der ruſſiſchen Miſſion ſagte einem Jnter

viewer: „Nach unſerer Anſicht hätte dies ſchon die letzte Sitzung ſein
können. Die Vertagung a nur aus Höflichkeit gegen die Japaner.“
Der japaniſche Geſandte Takahira erklärte: „Wir werden im Gegenſatz
zu Wittes Vermutung keine Vorſchläge machen, aber Rußland hat einen
Vorſchlag gemacht, wenn auch nicht in der Konferenz, nämlich für die
Verpflegung der Kriegsgefangenen zu bezahlen; aber mit dieſem Ange
bot können wir uns nicht beſcheiden; wir verlangen eine volle
Kriegsentſchädigung, und zwar des Prinzips wegen. Wir
haben am Dienstag den Ruſſen nichts zu ſagen und
wollen nur, da wir einmal hier ſind, die Verhand
lungen nicht plötzlich abbrechen.“

Jn Tokio iſt am 27. Auguſt ein außerordentlicher
Kabinettsrat der Miniſter und der älteren Staatsmännet
e worden, in dem die Sachlage, wie ſie ſich aus den
letz Verhandlungen der Friedenskonferenz ergibt, beſprochen
wurde.

h e aendgiltig abgelehnt ha en Vorſchlägen dePräſidenten Rov weilt veigntreten,
Vom Kriegsſchauplatze.

Die Petersburger Telegraphen Agentur meldet aus Godſiadan:
Am 23. ünd 24. d. M. beſchoſſen zwei bis drei japaniſche Torpedo
boote das Vorgebirge Laſarew, in deſſen Nähe auch heute einige ver
dächtige Fahtzeuge ſichtbar wurden. An der Küſte des Tatarenbuſens
iſt ein neuer Landungsverſuch zu erwarten.

r

Bei Schluß der Redaktion gingen noch eine
Reihe Telegramme ein, die ſich z. T. lebhaft wider
ſprechen und bisher auf ihre Richtigkeit nicht kontrolliert werden
konnten. Wir heben folgende hervor J

Tokio, 28. Aug. Herr von Witte erklärte dem Korreſpondenten
des Blattes „Kokuna“, daß beiderſeits im Laufe der heutigen Sitzung
Konzeſſionen gemacht würden, trotzdem ſei aber nur we nig Hoff-
nung auf eine Verſtändigung vorhanden.

London, 28. Aug. „Daily Telegraph“ meldet aus Portsmouth,
man r noch immer, daß der Friede möglich ſei und daß
die Ruſſen nur abſichtlich die Verhandlungen ver
zögern.

Paris, 28. Aug. Das „Petit Journal“ meldet aus Petersburg,
nunmehr verlaute, daß der Zar nicht nur gegen eine Zahlung einer
Kriegsentſchädigung und gegen eine Abtretung Sachalins ſei, ſondern
daß er im Gegenteil um jeden Preis den Krieg fortſetzen wolle,
während man in Regierungskreiſen überall den Frieden wüſcht.

Portsmouth, 28. Aug. Rooſevelt, der in einem Privat
geſpräche äußerte, daß ihm die japaniſchen Forderungen berechtigt er
ſcheinen, erachtete die Situation für hoffnungslos. Man beſchäftigt ſich
hier nicht mehr mit der Frage der Friedenskonferenz, ſondern mit der
Frage der Abreiſe der Delegierten. Witte denkt Dienstag mit einem
Lloyddampfer abzufahren. Angeſichts der vielen Einladungen, die ihm
von Städten und Privatperſonen zugegangen ſind, hat er ſich entſchieden,

wenigſtens Chicago und Niagara zu beſuchen. Takahira äußerte ſich
ebenſo freimütig wie Witte, daß es ſich morgen nur noch um die letzte
Abwicklung der Geſchäfte handle.

New-York, 28. Auguſt. Nachdem die Japaner angeblich die
Rückgabe des nördlichen Sachalin zugeſtanden haben und Rußland
100 000 000 Dollars bewilligt hat, ver bleibt lediglich eine
Differenz von 500 Millionen Dollars. Rcockefeller
ſcheint den Vorſchlag des Pariſer „Matin“ wegen Uebernahme dieſer
Summe abzulehnen, dagegen mag Japan für das ſüdliche Sachalin
einen Teil der ſtrittigen Summe aus Rußland herausſchlagen dieſes
Kompromiß ſcheint naheliegend.

Die Lage in Rußland.
Das Petersburger Polizeidepartement hat eine Mitteilung

veröffentlicht, wonach ſeit Ende 1904 eine intenſive Tätig
keit der verſchiedenen revolutionären Par-
teien im weſtlichen Deile Rußlands herrſchte,
gemeinſam gegen die Regierung vorzugehen. Eine jüdiſche
Geheimgeſellſchaft „Der Bund“ begann in agggreſſiver Weiſe
gegen die Chriſten nen auch die polniſchen Revolutions-
parteien entwickelten beſondere Tätigkeit und bildeten Kampf-
organiſationen terroriſtiſchen und anarchiſtiſchen Charakters. Jhr
r war, in dem politiſchen und wirtſchaftlichen Leben durch
Attentate und Ausſtände in den bedeutenderen Zentren Warſchaus
möglichſt große Verwirrung hervorzurufen. Dieſe Abſicht iſt in
den letzten Monaten mit beſonderer Hartnäckigkeit verwirklicht
worden. Alle Bemühungen der Vertreter der gemäßigten
politiſchen Richtung, die erregten politiſchen Leidenſchaften zu
beſänftigen, ſind erfolglos geblieben. Auf ein Sendſchreiben
des Erzbiſchoſs von Warſchau an die Bevölkerung, worin
dieſelbe zur Einſtellung der Oppoſition aufgefordert wird,
antwortete die terroriſtiſche Partei mit Aufforderungen,
welche die Arbeiter zur Fortſetzung des Kampfes
gegen das Kapital und zur Herbeiführung einer allgemeinen
kevolution anfeuerten. Jn der zweiten Hälfte des Juli

erfolgte eine Reihe von der Geſellſchaft „Der Bund“
organiſierter Kundgebungen in Berditſchew, Lublin, Kowno,
Bialyſtok Jekaterinoslaw und verſchiedenen Punktendes Weſtgebietes. Einen anker mit dem Militär
in Bialyſtok nutzten die ſozialiſtiſchen und revolutionären
Organiſationen zur abermaligen Aufhetzung der Warſchauer
Arbeiter aus. Als Ausdruck der Sympathie für die Opferder Unruhen in Bialyſtok forderten in Warſchau verbreitete

Proklamationen den Generalſtreik. Die Kampforganiſation gab
bekannt, daß es ihr gelungen ſei, die Kreisrentei in Opatow
um 10 000 Rubel zu berauben. Aehnliche Verſuche wurden in
den Städten Wengrow und Lubartow gemacht. Die letzten
Ereigniſſe in Warſchau, welche bekannt ſind, führten zur Ver
hängung des Kriegszuſtandes in der Stadt und dem Kreiſe.

Ausland
Schweiz

Die Vereinbarung mit Spanien
fußt auf folgenden Grundlagen: Verlängerung des gegenwärtigen
Vertrages bis zum 31. Dezember, alsdann erfolgt bis zum
1. März 1906 Anwendung des neuen ſchweizeriſchen Gebrauchs
tarifs auf ſpaniſche Produkte in gleicher Weiſe wie auf die
italieniſchen und deutſchen (Weine acht Francs).

Spanien.

Jm Miniſterratwurden zwei Erlaſſe angenommen der eine genehmigt den
modus vivendi mit der Schweiz, der andere gewährt den Vorteil
dieſes modus vivendi allen den Nationen, denen Spanien das
Meiſtbegünſtigungsrecht zugeſtanden hat.

Türkei.
Ermordung von Chriſten. Memorandum.

Jn der Nacht zum letzten Sonnabend ſind in Konopnica, ſüd
weſtlich Polanka im Vilajet Uesküh von einer Abteilung des
Nizam Regiments Nr. 20 acht Chriſten, und zwar ein Mann,
drei Frauen und vier Kinder, erſchoſſen und ſechs Chriſten
verwundet worden. Nach türkiſcher Angabe ſei dies während
eines Kampfes mit Komitatſchis geſchehen, die Einwohner ver-
ſichern jedoch, daß dieſe Behauptung unwahr iſt. Die Botſchafter
der Ententemächte haben deswegen Schritte bei der Pforte unter-
nommen. Der Botſchafter Oeſterreich-Ungarns hat der Pforte
ein von allen Botſchaftern unterzeichnetes Memorandum
überreicht, worin die Namen der ernannten vier Finangdelegierten
für Makedonien mitgeteilt werden und die Pforte zugleich erſucht
wird, den General- Inſpektor dementſprechend zu informieren.

Afrika.
Frankreich und Marokko.

Der letzten aus Fez vom 22. d. Mts. datierten Nachricht
zufolge iſt der algeriſche Untertan Bu Mzian el Miliana noch

in Haft. Der Maghzen ankwortete ſchriftlich auf die Vorſtellungen
Ta n lehnte die franzöſiſchen Forderungen ab und wies die
franzöſiſche Gerichtsbarkeit zurück. Obgleich man allgemein glaubt,
t der n im letzten Augenblick nachgeben wird, will man
wiſſen, daß die franzöſiſche Regierung bereit iſt, die nötigen Maß-
regeln zu ergreifen, um einen Druck auf den Sultan auszuüben.
Da aber eine an der Grenze oder Küſte auszuführende militäriſche
Demonſtration die Sicherheit des franzöſiſchen Geſandten in Fez
gefährden würden, wäre es nötig, den franzöſiſchen Geſandten
uerſt abzuberufen. Es iſt jedoch zweifelhaft, ob die Antwort
es Maghzen noch ſo lange ausſtehen wird. Man glaubt,

die franzöſiſche Regierung werde auf Ueber
mittelung von itts An durch eineDur mauriſche Perſönlichkeit an den
ranzöſiſchen Admiral beſtehen, ſelbſt im Falle der

Annahme der jetzigen mäßigen Forderungen Frankreichs.

-„-cCcclJ

Provinz Sachſen und Umgebung.
Löbejün, 27. Aug. (Uebung der Krieger

Sanitäts Kolonne vom Roten Kreuz zuHalle a. S.) Zu der am heutigen Tage nachmittags 3 Uhr
feſtgeſetzten Uebung der KriegerSanitätsKolonne Halle a. S.
trafen die Mitglieder derſelben in einer Stärke von ca. 50 Mann
mittags in Nauendorf ein und wurden durch ein Komitee unter
Führung des Gutsbeſitzers Noedmann und dem Kriegerunter-
ſtützungsVerein mit Fahne am Eingange der Stadt empfangen,
worauf ſie unter Vorantritt einer Muſikkapelle in das Reſtaurant
„Zur Börſe“ geführt wurden. Nach einer kurzen Erholungspauſe
wurde zu feſtgeſetzter Zeit mit der Uebung begonnen. Die in
Sektionen zu je ſechs Mann auf das angenommene Schlachtfeld aus
gerückten Mannſchaften wurden von dem Kolonnenführer Fink ge
leitet und zunächſt in zwei Züge geteilt, wovon der eine die Ver
wundeten aufzuſuchen und der andere das Krankenzelt aufzubauen
den Befehl hatte. Die von dem hieſigen Kriegerunterſtützungs-
Verein als Kranke geſtellten Mitglieder waren vorher in dem Ge-
lände in einer Entfernung bis zu 20 Minuten von dem Verbands
platze verteilt. Hier wurden ſie durch die Krankenträger aufgeſucht
und zunächſt mit einem Notverband verſehen. Die nur leicht Ver
letzten wurden von einem Manne geführt, ſchwere dagegen auf die
mitgebrachten Tragen gelegt und von zwei Mann nach dem Ver-
bandsplatze gebracht, wo ſie in dem inzwiſchen aufgebauten Zelte
untergebracht wurden. Hier waltete Herr Dr. Leithold aus
Halle a. S. als Mitglied des Vereins ſeines Amtes. Nach der
ärztlichen Unterſuchung wurden die Verletzten auf den bereitſtehen
den Wagen, welche zu dieſem Zwecke entſprechend eingerichtet waren,
nach dem in Löbejün gedachten Lazarette geſchafft. Da aber das
Transportieren auf den federloſen Wagen für die Verwundeten
ziemlich ſchmerzhaft iſt, wurden, um dies zu beſeitigen, die Tragen
an ein an den Wagen angebrachtes Geſtell gehängt, oder auf ein
aus Stricken beſtehendes und mit Stroh belegtes Netz geſtellt. Und
ſo wurden ſämtliche Verwundete, 16 an der Zahl, keils gefahren,
teils geführt, nach dem Lazarett gebracht. Die ganze Uebung,
vom Aufbau bis zum Abbruch des Zeltes, hatte ca. zwei Stunden
gedauert und wurde von den Zuſchauern, welche recht zahlreich
erſchienen waren, mit großem Jntereſſe verfolgt. Auch der hieſige
Magiſtrat hat dem Verein ein großes Entgegenkommen gezeigt,
indem er ihm zu den entſtandenen Koſten eine Beihilfe von 30 Mk.
bewilligte. Nachdem ſich die Teilnehmer an der Uebung durch einen
von hieſigen Einwohnern gereichten Jmbiß geſtärkt hatten, be
ſuchten ſie noch ein Konzert des Kriegerunterſtützungs-Vereins und
kehrten mit dem Zuge nachts 11 Uhr nach Halle zurück.

d. Sandersdorf, 27. Aug. (Jn der vorgeſtrigen Sitzung
der Gemeindevertretung) wurde die Erbauung einer Ent
eiſenungsAnlage nach demPlane des Jngenieurs Burmeiſter zuHalle a. S.
beſchloſſen. Ferner wurde die Gemeinderechnung für 1904, welche in
Einnahme 67 267 Mk. und in Ausgabe 73 402 Mk. nachweiſt, gelegt
und weiter die Erhebung von Waſſerwerks-Kaſſen-Beiträgen nach dem
Mietswerte der Wohnungen (4 9/0) genehmigt.

OQuerfurt, 27. Auguſt. (Mit dem Kopf in der
Strohpreſſe.) Mit dem Kopfe geriet der Arbeiter Paul
Schunke in Obhauſen beim Rittergutsbeſitzer B. in die Strohpreſſe;
er war ſofort tot.

-Il- Staßfurt, 27. Aug. (Ueberfall.) Als in der Nacht zum
Sonnabend nach Beendigung ſeiner Schicht der Bergarbeiter Hinze nach
Hauſe gehen wollte, wurde er von zwei anderen Bergleuten am Trifſt
wege bei Löderburg überfallen und durch Schlagen mit den Emaille
trinkflaſchen derart mißhandelt, daß er klaffende Wunden am Kopfe
davontrug. Der Verletzte liegt krank darnieder. Die Täter ſind erkannt.

O Mühlberg a. E., 27. Aug. (Schiffshebung. Havarie.)
Der hier total havarierte beladene Kahn des Schiffseigners J. Wegner-
Schönebeck iſt, nachdem die Ladung zum größten Teil herausgeholt, ge
hoben worden. Nach notdürftiger Jnſtandfetzung ſoll er nach der
Schinkeſchen Schiffswerft zu Schandau transportiert werden. Als
der große befrachtete Eildampfer „Leitmeritz“ die Elbbrücke bei Wendiſch
ſähre bergwärts paſſierte, fuhr das ziemlich tiefgehende Schiff auf einen
im Strombette liegenden Steine derartig auf, daß der Boden ein Leck
erhielt und das Waſſer ſtark in den Schiffskörper eindrang. Der
Dampfer konnte noch bis zum Schandauer Elbkai fahren, wo er außer
Betrieb geſtellt wurde. Ein Teil der aus Stückgütern beſtehenden Ladung
dürfte durch das eingedrungene Waſſer ſtark gelitten haben.

Wittenberg, 27. Auguſt. (Verunglückter Arzt.
Militäriſches Begräbnis.) Der hier gebürtige, in Zahna
anſäſſige Dr. med. Pappert wurde vorgeſtern abend auf der Straße
Kroppſtedt Zahna, in der Nähe von Zahna, beſinnungslos und faſt
erſtarrt auf ſeinem zuſammengebrochenen Zweirad Motor aufgefunden.
Der Verunglückte kam nach ſtundenlangen Wiederbelebungsverſüchen zur
Beſinnung, doch ſind ihm beide Arme ſo verſtaucht, daß ſie geſchient
werden mußten. Ueber die Urſache ſeines Unfalles hat der
Verunglückte noch keine Mitteilung machen können. Unter
außerordentlich zahlreicher Beteiligung wurde geſtern nach
mittag auf dem Gottesacker III der Oberſt und Kommandant von
Glatz, Ham mer, beigeſetzt, wobei das dritte Bataillon des 20. Regi
ments die Leichenparade ſtellte und die drei Ehrenſalven abgab. Der
Verſtorbene war in der Nähe Wittenbergs auf dem ſeinem Vater ge
hörenden Rittergute Boos geboren, hat hier das Gymnaſium beſucht
und ſtand am Anfang dieſes Jahrhunderts beim hieſigen 20. Regiment
als Oberſtleutnant. Jm Jahre 1901 wurde er als Oberſt nach Koſel
verſetzt, vor einigen Monaten wurde er zum Kommandanten von Glatz
ernannt. Behufs einer Operation- mußte er kürzlich eine Privatklinik
in Breslau auſſuchen, in der er, erſt 56 Jahre alt, geſtorben iſt, und
von wo ſeine Leiche zu ihrer Beiſetzung nach hier überführt worden war.

B. Wittenberg, 28. an (Wolkenbruch.) Am Sonnabend
in der ſechſten und ſiebenten Abendſtunde gingen über unſerer Stadt
eine Unzahl ſchwerer Gewitter nieder, begleitet von fürchterlichem Sturm
und Regen. Die Luther- und andere flachliegende Straßen waren
zurzeit des Unwetters nicht paſſierbar, da das Waſſer ſtellenweiſe ſuß
hoch ſtand. Welchen Schaden das Unwetter angerichtet hat, iſt noch
nicht zu überſehen.

Wittenberg, 27. Auguſt. (Ertrunken) aufgefunden
wurde vorgeſtern abend das zweijährige Söhnchen des Gutsgärtners
Willheimer in Nudersdorf. Das Kind hatte im Garten ohne ge
nügende Aufſicht geſpielt und war in das Baſſin einer Waſſerkunſt
gefallen, worin es umkam.

E. Rackith (Elbe), 27. Aug. Einquartierung.) Unſer
Ort erhält im kommenden Monat zwei ſtarke Einquartierungen am
1. Sept. 3 Offiziere 80 Mann, 83 Pferde (2. Eskadron Huſ.Rgt. 12),
am 16. und 17. Sept. 8 Offiziere, 104, 5 Pferde (Jnf.Rgt. 48),
ſowie 4 Offiziere, 78 Mann, 49 Pferde (2. Abteilung Feldart.Rgt. 18).
Die für den 15. Sept. angemeldete Einquartierung iſt abgeſagt worden.

W. Zeitz, 27. Aug. (Der Bezirksverband Sächſen-
Anhalt der Stenotachhygraphen) hält hier vom 2. bis
5. September ſeinen Verbandstag ab, und der Vezirksverband
Sachſen Anhalt der Stenographen Stolge Schrei hier ebenfalls
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ſeinen Verbandstag vom 9. bis 11, September. Beiden ſind von
den ſtädtiſchen Behörden je 100 Mark zu Preiſen bewilligt worden.

Bad Schmiedeberg, 27. Auguſt. (Den 2000. Kurgaſt)
hatte unſer Ort in dieſer Saiſon kürzlich zu verzeichnen. Dieſe
zahl überſteigt die vorjährige zur gleichen Zeit nicht unbedeutend.

o Freyburg a. U., 27. Aug. (Jah re sfeſt.) Der Jünglings
verein feierte heute unter reger Teilnahme ſein Jahresſeſt. Jn dem
qm Nachmittag in der Kirche abgehaltenen Gottesdienſte predigie Herr
Superintendent Holzhauſen. Hierauf fand eine Nachfeier im Vereins
ſokale ſtatt, in welcher Anſprachen und Vorträge gehalten wurden.

V. Bad Köſen, 27. Aug. (Der Häuptgautag) des
Gaues II der deutſchen Motorradfahrer Vereinigung findet am
17. September hier ſtatt. Es iſt damit für alle Mitglieder ein
ſern verbunden, wozu prachtvolle Ehrenpreiſe ge
tiftet ſind.b Altengrabow, 27. Auguſt. (Ein ſchweres Unglüch)
ereignete ſich vor einigen Tagen auf dem hieſigen Truppen
ibungsplatze. Als Rittmeiſter Graf von Kielmansegg von der
z. Schwadron des 5. Dragonerregiments einen Ritt über den Uebungs-
piaß unternahm, trat ſein Pferd in der Nähe des Schießſtandes I in
nen Kaninchenbau, wodurch es ſich überſchlug und ſeinen Reiter ab
warf. Herr v. K. erlitt dabei eine ſchwere Bauchquetſchung. Dem ſehr
beliebten Chef bringt man allgemein große Teilnahme entgegen.

Brumby, 27. Aug. (Erhängt) hat ſich hier die Ehefrau P.
Wie es heißt, ſollen Familienzwiſtigkeiten die erſt 22jährige junge Frau
in den Tod getrieben haben.

Seehanſen i. Altm., 27. Auguſt. (Neunzig Jahre
alt.), Der Lehrer emeritus A. Stöweſand feierte geſtern, Sonn
abend, ſeinen 90. Geburtstag.

Dorf Hadmersleben (Kreis Wanzleben), 27. Aug. (Dur ch
herabſtürzende Steine getötet.) Eine Frau Lampe
wurde durch Steine, die von einem Torpfeiler herabfielen, ſo ſchwer
verletzt, daß ſie alsbald ſtarb.

Oſchersleben, 27. Auguſt. (Brand.) Durch Funken
auswurf einer Lokomobile wurden am Mittwoch nachmittag in der
Feldflur beim benachbarten Vorwerk Andersleben zwei große Ge
eidediemen und ein kleinerer Strohdiemen in Brand geſetzt. Die
Diemen brannten vollſtändig nieder; die beiden Weizendiemen ent
hielten das Getreide von etwa 40 bis 45 Morgen. Die Flammen
ergriffen auch die Dreſchmaſchine und die Strohpreſſe, die ebenfalls
verbrannten.

44 Roßleben, 27. Auguſt. (Nachfolger.) Wie wir hören,
wird Graf Heinrich von Witzleben, Sohn des früheren Ober
präſidenten der Provinz Sachſen, Nachfolger des heimgegangenen Ober
ammerherrn Exz ellenz von Witzleben werden.

B. Deſſau, 27. Aug. (Feuer auf dem Vorwerk.)
Ein großer Brand zerſtörte heute abend auf dem herzoglichen Vorwerke im benachbarten Kleinkühnau ein großes, maſſives Stall

gebäude, in welchem ſich jedoch kein Vieh befand, da auf dem Vor
werke eigener Landwirtſchaftsbetrieb zur Zeit nicht ſtattfindet, und
ausgedehnte FachwerkScheunenbauten, die mit Stroh gefüllt waren.
Insgeſamt wurde die Hälfte des ganzen Vorwerkes eingeäſchert.
Das e haus. welches ebenfalls in großer Gefahr ſchwebte, wurde
erettet.

W. Plauen (Vogtl.), 28. Auguſt. (Raubmord.) Am
Sonnabend abend gegen 8 Uhr wurde, wie der „Vogtl. Anz.“ meldet,
in Gettengrün bei Adorf der Brückenbau Unternehmer Schicano
ermordet. Er hatte auf der Strecke RoßbachAdorf Löhne aus
gezahlt und wurde auf dem Nachhauſewege überfallen und ſeiner
Barſchaft in Höhe von 800 Kronen beraubt. Es wurde ihm der
Hals durchſchnitten.

W. Pirna, 27. Aug. (Denkmalsenthüllung.) Jn
Verbindung mit der Feier der 500jährigen Zugehörigkeit der Stadt
zum Hauſe Wettin wurde heute hier in Gegenwart des Königs und
des Kronprinzen ein Denkmal für König Albert enthüllt.

W. Rudolſtadt, 27. Auguſt. (Zur Teilnahme an der
Allianzkonferenz.) Nach einer Meldung der „Schwarz-
burgRudolſtädtiſchen Landesztg.“ traf geſtern nachmittag 4 Uhr
Prinz Bernadotte von Schweden mit Gemahlin in Blankenburg ein
zur Teilnahme an der Allianzkonferenz und nahm im Allianzhauſe
Wohnung.

W. Unterwellenborn, 25. Aug. (Feuer.) Jn Röblitz iſt
in der Nacht zum 25. er. das Anweſen des Landwirtes Richard
Reichenbacher vollſtändig niedergebrannt. Verſchiedene Anzeichen
deuten darauf hin, daß Brandſtiftung vorliegt.

W. Gräfenthal, 27. Auguſt. (Verſchwunden.) Seit
ungefähr drei Wochen iſt der ſiebzehnjährige Porzellanmalerlehrling
Robert Schlegel von hier ſpurlos verſchwunden. Man befürchtet,
daß dem jungen Manne ein Unglück zugeſtoßen iſt, da kein Grund
zu der heimlichen Entfernung vorlag.

W. Weimar, 27. Auguſt. (Neuer Landgerichts
präfident.) Der Großherzog hat, wie die „Weimariſche Ztg.“
amtlich meldet, den Landgerichtsdirektor Dr. jur. Eduard Mitten
zwey in Eiſenach vom 1. September d. Js. an zum Landgerichts
präſidenten in Eiſenach ernannt.

W. Eiſenach, 27. Auguſt. (Die Majeſtäten) beſichtigten
geſtern auf der Wartburg die EliſabethKemenate. Der Kaiſer
äußerte ſich ſehr anerkennend über die völlige Neugeſtaltung des
hiſtoriſchen Raumes. Jm Bankettſaale der Wartburg fand ein
Bankett für 26 Perſonen ſtatt. Für die kaiſerlichen Gäſte und den
Großherzog waren Prunkſtühle hingeſtellt worden. Zur Linken der
Kaiſerin ſaßen der Großherzog Wilhelm Ernſt, Prinzeſſin Viktoria
Luiſe, zur Rechten des Kaiſers Prinz Auguſt Wilhelm, die Ober-
hofmeiſterin der Kaiſerin, der dienſttuende Adjutant des Kaiſers.
An der Tafel nahmen ferner teil die Damen und Herren des kaiſer
lichen Gefolges, der Adjutant des Großherzogs von Palécigieux,
Schloßhauptmann Lucas von Cranach, Oberſtallmeiſter von Eiche,
Graf Perponcher, der Kabinettsſekretär Freiherr von Egloffſtein,
die Oberhofmeiſterin der verſtorbenen Großherzogin Karoline,
Gräfin von Bothmer und der preußiſche Geſandte am weimariſchen
Hofe. Um 3 Uhr erfolgte die Abfahrt nach Potsdam.

Altenburg, 27. Auguſt. (Grober Unfug oder
Racheakt Ein rätſelhaftes Vorkommnis beſchäftigt augen
blicklich hier die Gemüter. Zu nächtlicher Zeit ſollen nämlich gegen
die in der Bismarckſtraße gelegene Villa des Kommerzienrats
Edmund Schmidt zwei Schrotſchüſſe abgefeuert worden ſein. Der
Schütze iſt unbekannt. Um ihn ausfindig zu machen, jſt eine Be
lohnung von 300 Mark ausgeſetzt worden.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch Pen-

ſionierung ihres Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu GroßSanters
leben, Diözeſe Bornſtedt, mit welcher zur Zeit die Verwaltung der
Filia vagans Mammendorf verbunden iſt, vakant geworden. Die
ſelbe unkerfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und ge
währt (neben freier Wohnung, aber einſchließlich der für die
Filialverwaltung von Mammendorf gewährten 768 Mk.) ein Ein
kommen von ca. 8230 Mk. Hiervon iſt jedoch vom 1. Oktober 1905
ab acht Jahre lang eine Pfründenabgabe von 2084 Mk. an den
Penſionsfonds der evangeliſchen Landeskirche zu entrichten. J
Uebernahme der Verwaltung der Filia vagans Mammendorf wird
der zu berufende Pfarrer beſtallungsmäßig vinkuliert werden. Zur
Stelle gehören zwei Kirchen. Die Berufung erfolgt diesmal durch
die Kirchenbehörde. Da das Einkommen neben freier Wohnung
5400 Mk. überſteigt, ſo iſt nur ein Geiſtlicher von mindeſtens 15
Dienſtjahren zu berufen. Durch Verſetzung ihres Inhabers in
den Ruheſtand iſt die Pfarrſtelle zu Dahlenwarsleben, Didzeſe
Barleben, vakant geworden. Dieſelbe unterfällt der freien
kirchenregimentlichen Beſetzung und gewöprt (neben freier Woh
r ein Einkommen von ca. 7693 Mk. Hiervon ſind vom
1. Oktober 1905 ab 8 Jahre lang 2069 Mk. als Pfründenabgabe
an den Penſionsfonds der evangeliſchen Landeskirche zu zahlen.
Zur Stelle gehören zwei Kirchen. Die Berufung erfolgt diesmal
durch die Kirchenbehörde, Da das Einkommen neben freier Woh

nung 5400 Mk. überſteigt, ſo iſt nur ein Geiſtlicher von mindeſtens
15 Dienſtjahren zu berufen. Durch die Verſetzung ihres Jn-
habers iſt die Pfarrſtelle zu Müllerdorf, Diözeſe Gerbſtedt, vakant
Wenn Dieſelbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen

efetzung und gewährt (neben freier Wohnung und Hausgarten)
das Grundgehalt I. Klaſſe von 1800 Mk. Zur Stelle gehören
zwei Kirchen. Die Berufung erfolgt diesmal durch die Kirchen-
behörde. Durch die Verſetzung ihres Inhabers iſt die Pfarrſtelle
zu Saxdorf, Diözeſe Liebenwerda, frei geworden. Dieſelbe unter
fällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt (neben
freier Wohnung) ein Grundgehalt von 1800 Mk. Zur Stelle ge
hören drei Kirchen. Die Verufung erfolgt diesmal durch die
Kirchenbehörde. Der Pfarrer Schellert in Farsleben ſt zum
Superintendenten der Diözeſe Wolmirſtedt ernannt worden.

Verſiehen wurde den penſionierten Eiſenbahnlokomotivführern
Ernſt Buhler zu Bibra im Kreiſe Eckartsberga, bisher zu Berlin,
und Wilheim Schubert zu Leipzig, dem penſionierten Eiſenbahn
weichenſteller Friedtich Balzer zu Pieſteritz im Kreiſe Wittenberg,
bisher zu KleinWittenberg, dem penſionierten Eiſenbahnportier Ernſt
Kantwerk zu Eilenburg im Kreiſe Delitzſch und dem Bauermeiſter
Franz Voll mer zu Weſterode im Kreiſe Duderſtadt das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Zwei neue Privatdozenten ſind in der

mediziniſchen Fakultät der Univerſität Erlangen zugelaſſen und
beſtätigt worden der Aſſiſtent an der mediziniſchen Klinik Dr. med.
Leonhard Hauck (aus Vach) als Privatdozent für Haut- und Ge
ſchlechtskrankheiten und der Oberarzt und erſte Aſſiſtent an der chirur
giſchen Klinik Dr. med. Erwin Kreuter (aus Brünn) als Privat
dozent für Chirurgie. Jm Alter von 45 Jahren iſt am 24. d. Mts.
in Steinach in Tirol der Kunſthiſtoriker und Archäologe, a. o. Profeſſor

an der Leipziger Univerſität Dr. phil. Arthur Schneider
geſtorben. Wie wir hören, iſt am ſtädtiſchen Kunſt- und Kunſt-
gewerbemuſeum in Magdeburg eine neue Bibliothekarſtelle errichtet
und zum 1. Oktober l. Js. dem bisherigen Praktikanten am Germaniſchen
Muſeum in Nürnberg Dr. phil. Alfred Hagelſtange über
tragen worden. Hagelſtange iſt geborener Erfurter.

Sport und Jagd.
Rennen zu Baden Baden, Sonnabend, den 26. Auguſt.

Jugend-Handicap. Preis 6200 Mk. Diſtanz 1000 m. Geſtüt
Römerhofs „Jrroy“ (A. Carter) 1. Hrn. H. Strubes „Boulanger“
(Spencer) 2. Frhrn. E. v. Oppenheims „Pas de Quatre“ (Weatherdon)
3. Ferner „Algol“, „Jaguar“, „Viktoria“. Tot. 16: 10. Pl. 14,
27: 10. Großer Preis von Baden. Goldpokal und
80 000 Mk. Diſtanz 2400 m. Monſ. E. Blancs Ajähriger F.H.
„Gouvernant“ v. Flying Fox a. d. Gouvernante (G. Stern) 1.,
Monſ. E. VeilPicards 3jähr. ſchw. St. „Clyde“ v. Childwick a. d.
Common Dance (Cormack) 2., Monſ. M. Caillaults 3jähr. ſchw. St.
„Macdonald II“ (J. Reiff) 3., Comte L. de MoltkeHvietfelds 4jähr.
ſchw. H. „Rataplan“ (O'Connor) 4. Sicher mit fünfviertel Längen
gewonnen, einen Kopf zurück das dritte Pferd, Hals zurück das fünſte
Pferd. Ferner „Feſtino“ (5), Roi de Navarre. Tot. 24: 10. Pl. 17,
18 10. Kinkſem-Rennen. Preis 13 500 Mk. Diſt. 1200 w.
Geſt. Römerhofs „Holländer“ (Warne) 1., Hrn. Weinbergs
„Daland“ (v. Duſen) 2. Tot. 14 10. Heidelberg-
Handicap. Preis 10000 Mark. Diſtanz 3200 m. Herrn
A. Klönnes „Jlonka“ (v. Duſen) 1., Geſt. Graditz' „Donner-
horn“ (Warne) 2., Monſ. L. Devenas „Frondeur“ (G. Stern) 3.
Ferner: „Prangius“, „Little“, „Brays“, „Zahlmeiſter“, „Birthdai“.
Tot.: 204: 10. Pl. 33, 11, 12: 10. WaſſerfallHürden-
Rennen. Preis 4000 Mk. Diſt. 2000 w. Hrn. R. Haniels
„Salerno“ (J. Martin) 1., Monſ. H. de Mumms „Lune Rouſſe“
(Pritchett) 2., Lt. Volkers „Middleton“ (Baſtian) 3. Tot. 14. 10.
Wellgünde-Steeple-Chaſe. Preis 4000 Mk. Diſt. 4000 w.
Rittm. v. d. Kneſebecks „Ca de au“ (Seiffert) 1., Comte G. de Chereſys
„Forfa“ (Mitchell) 2., Graf E. Treubergs „Flavius“ (Lippold) 3.
Ferner: „Angely“, „El Pato“, „Real“ (ref.). Tot.: 51: 10. Platz
13, 12: 10.

Vielbaum b. Seehauſen, 27. Aug. (Seltenes Jagd
lüſck.) Der hieſige Gärtner Broſowski erlegte dieſer Tage mit einem
chuß zwei Steinmarder.

Il Reetz, 27. Aug. (Wildſchaden.) Hier klagt man ſehr
über den Schaden, den die Wildſchweine auf den Feldern anrichten.
So wurden auf einem drei Morgen großen Ackerſtück, das ſeit drei
Nächten von einer Sau mit Friſchlingen beſucht wird, ſechs Scheffel
Kartoffeln, auf einem anderen Acker ſogar zwölf Zentner aufgeleſen,
welche das Mutterwild herausgewühlt hatte.

P. Aus der Elbaue, 27. Aug. (Die Rebhühnerjagd)
zeitigt in faſt allen Jagdrevieren der hieſigen Gegend außerordentlich
zufriedenſtellende Reſultate.

Schönebeck, 27. Aug. Auf der Hoyerſchen Jagd ſind was
noch nie dageweſen ſein ſoll über 500 Rebhühner geſchoſſen
worden. Jm benachbarten Groß-Salzer Gebiet wurden auf der
Morgenſternſchen Jagd geſtern 80 Rebhühner erlegt.

-h. Zweiſtunden-Rennen mit Motorſchrittmachern. Am geſtrigen
Sonntag Nachmittag kam auf der Leipziger Radrennbahn das große
„Jnternationale ZweiſtundenDauerrennen mit Motorſchrittmachern für
Steher der I. Klaſſe“ zum Austrage. Engagiert waren Henri
Contenet (Boulogne-ſ.-Seine), Piet Dickentmann (Amſterdam),
Paul Guignard (Paris) und Willy Schmitter (Köln). Die
Preiſe betrugen außer den Startvergütungen 4200 Mark. Sieger blieb
Contenet, der in der erſten Stunde den Weltrekord
(138,610 km) um faſt 22 km drückte. Am Schluſſe der zweiten
Stunde hatte Contenet als Erſter 160 km zurückgelegt. Zweiter war
Dickentmann (155,405 kwm), Dritter Guignard (154,580 Km), Vierter
Schmitter (152,850 Km). Es fanden dann noch Fliegerfahren,

und Prämienfahren ſtatt. Das Bedeutendſte war das
Fliegerfahren, wo der Däne Ellegaard (Odenſe) den erſten, ger
Berliner Fahrer Bader den zweiten Preis errang.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 28. Auguſt.

Wetterbericht vom 28. Auguſt, morgens 5 Uhr.
Ein geſtern über England befindliches Minimum hat ſich ge
nähert und veranlaßt in Deutſchland Förwiegend wolkiges bis
trübes, kühleres Wetter vielfach iſt Regen gefallen. Die Rück
ſeite der Störung dürfte windiges, ziemlich kühles Wetter mit
Regenſchauern bringen. Ein Maximum folgt von Südweſten.

Vorausſichtliches Wetter am 29. Auguſt: Abwechſelnd
heiter und wolkig, etwas kühler, windig, Regenſchauer.

Vorausſichtliches Wetter am 30. Auguſt Zunächſt
heiter, trocken, kühl; ſpäter zunehmend bewölkt, wärmer, ſtellen
weiſe etwas Regen.

Hamburg, 28. Auguſt, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum
(über 765 ww) liegt über Finland und ſüdweſtlich über den Pyrenäen,
das Minimum (unter 747 mw) über Nordengland und Jrland. Jn
Deutſchland iſt es ziemlich kühl und trübe, geſtern hatte man meiſt
Regen und vereinzelt Gewitter. Ziemlich kühles und regneriſches
Wetter wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktſon dem

VPudlitum gegentiber keine Berantwortung.)

Bezugnehmend auf das in Nr. 199 des hieſigen „Volksblattes“
erſchienenes Referat über die kürzlich hier tagende Friſeurgehilfen-
Verſammlung teile ich Jhnen folgendes mit: Am 24. Auguſt fand
im „Weißen Rok“ eine öffentliche Verſammlung der Barbier und

Friſeurgehilfen ſtatt. Als Referent war ein Herr Martell
aus Bremen beſtellt. Alle alten Schlag- und Kraftwörter kamen
in ſeinem Referate vor, etwas neues jedoch war beim beſten
Willen nicht herauszufinden; nur eines war von Weichtigkeit:
Der Referent war ſelbſt zu der Einſicht durchgedrungen, daß die
Meiſter nicht in der Lage wären, höhere Löhne zu zahlen. Die
wirtſchaftliche Lage verbiete ihnen dies. Die Verſammlung endete
ſchließlich in wüſten Schimpfereien der organiſierten Gehilfen
gegen die Freie Vereinigung der Meiſter. Dieſe ſegelte bis jetzt
in dem roten Fahrwaſſer, ſcheint aber nun zu der Einſicht ge-
kommen zu ſein, daß die ihnen von ſozialdemokratiſchen Agi-
tatoren eingeimpfte Anſicht durchaus nicht die richtige
ſein kann. Von großer Wichtigkeit war es auch, daß Genoſſe
Gükdenberg den Beſchluß des Gewerkſchaftskartelles mit
keilte, „in Zukunft keine Meiſter zu den öffentlichen Verſamm-
lungen der Gehilfen zuzulaſſen; die Organiſation würde dadurch
nicht ſtärker, da die Meiſter den Gehilfen die Augenwieder öffneten.“ Sonſt ſchlägt ſich die Sczialdemokratie
ſtets vor die Bruſt, indem ſie erklärt: Wir verhandeln alle unſere
Angelegenheiten vor der breiten Oeffentlichkeit Wie aber ver
halten ſich nun ihre Worte zu ihren Taten Jm Verlaufe der Ver
ſammlung ſah ſich der organiſierte Herr Kutzſchbauch genötigt,
den gleichfalls organiſierten Herrn Martin zu erſuchen, doch
etwas mehr „wahrheitsliebend“ zu ſein. Den Herren Meiſter
Rammelt und Großklagus, die beide um das Wort ge
beten hatten, wurde durch Schluß der Verſammlung die Möglich-
keit genommen, die groben Unwahrheiten des Herrn Martin zu
widerlegen. Jedenfalls weiß die Meiſterſchaft, was ſie mit den
dunkeln Elementen, welche der Organiſation ange wort S tun
hat.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. 2. Frauen Mittwoch, den 30. Auguſt, abends 6 Uhr:

Katechismuspredigt Oberpf. Prof. Schmidt.
Zu St. Moritz: Mittwoch, den 30. Auguſt, vorm. 10 Uhr

Beichte und hl. Abendmahl Sup. Saran.
Domkirche: Dienstag, den 29. Auguſt, abends 8 Uhr: Bibliſche

Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.
Lanrentiuskirche: Dienstag, den 29. Auguſt, abends 8 Uhr:

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.
Paulusgemeinde: Mittwoch, den 30. Auguſt, abends 81 Uhr:

Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9.
Zu St. Bartholomäi (HalleGiebichenſtein): Mittwoch, den

30. Auguſt, abends 8 Uhr BibelBeſprechſtunde Peſtalozziſtraße 4;
Paſtor Meltzer.

Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):
Mittwoch, den 30. Auguſt, abends 8 Uhr Gottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Standesamt.
Halke (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. Auguſt 1905.
Eheſchließungen Der Müller Willy Marſch, Huttenſtr. 1 und

Margarete Stelzer, Böllbergerweg 155. Der Maler Wilhelm Heit
mann, Kl. Brauhausſtr. 12 und Eliſabeth Weidlich, Gr. Berlin 5.
Der Maſchinenſchloſſer Ernſt Belke und Anna Boſch, Streiberſtr. 21.
Der Arbeiter Alfred Richter, Thomaſiusſtr. 34 und Berta Sparſam,
Merſeburgerſtr. 109. Der Tapezierer und Dekorateur Artur Gottert,
Leipzig und Roſa Labus, Gutjahrſtr. 2. Der Arbeiter Joſef Smyrek,
Schloſſerſtr. 13 und Katharina Michalezak, Merſeburgerſtr. 88.

Geboren Dem Handarbeiter Richard Sonderhauſen, Steinweg 51,
T. Martha. Dem Maurer Erdmann Hedel, Kellnerſtr. 13, T. Char
lotte. Dem Kaufmann Max Alexander, Landsbergerſtr. 58, S. Guſtav
Rudolf. Dem Mittelſchullehrer Hermann Wawerla, Ludwigſtr. 28, S.
Walter. Dem Güterbodenarbeiter Johann Muſchala, Reideburger
ſtraße 4, S. Paul. Dem Kaufmann Ernſt Rüdiger, Bernhardyſtr. 58,
S. Hans. Dem Eiſendreher Otto Brüggemann, Langeſtr. 29, T.
Eliſabeth.

Geſtorben Des Eiſendrehers Max Hohndorf S. Willy, 2 Mon.,
Torſtr. 15. Der Schiffer Chriſtian Dilz, 78 J., SiechenhausStiftung.
Der Bergarbeiter Stanislaus Oſiecki, 33 J., Grube v. d. Heydt. Des
Arbeiters Adolf Tornauer Ehefrau Anna geb. Michaelis, 31 J.,
Klinik. Des Aufſehers Hermann Laute Ehefrau verw. gew. Rößler
geb. Thürmer, 60 J., Klinik. Des Bierfahrers Otto John T. Martha,
5 Mon., Dieskauerſtr. 13. Des Zimmermanns Karl Schunke Ehefrau
Karoline geb. Thieme, 58 J., Bergmannstroſt.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 26. Auguſt 1905.
Aufgeboten Der Arbeiter Franz Strejcek und Anna Schaaf,

Seydlitzſtr. 4. Der Maurer Wilhelm Hartmann, Nietleben und Jda
Schubert geb. Beau, Gr. Goſenſtr. 17. Der Bergmann Wilhelm Hoff
mann, Wolferode und Berta Marr, Gr. Brunnenſtr. 16. Der Jngenieur
Friedrich Schultze, Friedrichſtr. 55 und Hedwig Schirrmann, Weiden
plan 19.Eheſchließungen Der Schloſſer Heinrich Rudolph, Richard-
Wagnerſtr. 49 und Anna Vogel, Cröllwitzerſtr. 5. Der Handarbeiter
Paul Große und Hedwig Jäger, Adolfſtr. 2. Der Fabrikarbeiter
Johann Kaßner, Parkſtr. 7 und Emma Berger, Gr. Brunnenſtr. 24.
e ne Dem Zimmermann Franz Dönitz, Weißenburgſtr. 19,

Franz.
Geſtorben Des Eiſendrehers Franz Fritzſche S. Alex, 2 Wochen,

Seebenerſtr. 39. Des Arbeiters Karl Holland T. Margarete, 4 Mon.,
Schulberg 17. Des Schafmeiſters Friedrich Thormann Ehefrau Auguſte
geb. Thomas, 45 J., Schäferei Gimritz. Des Arbeiters Auguſt Schotte
S. Walter, 2 Mon., Blumenthalſtr. 23. Jda Sepſelon, 22 J., Gr.
Wallſtraße 19.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Oberſt z. D. Polmann nebſt Familie

und Bedienung aus Berlin. Rittmeiſter Vogel von Falkenſtein nebſt
Gemahlin aus Kaſſel. Rittergutsbeſ.: A. Hoch aus Wolferſtedt, v. Kyaw,
Heydemann, beide aus Tantow Privatiere Frau Booth nebſt Tochter
aus Charlottenburg. Verwalter C. Nagel aus Vodiſch. Arzt Dr. Bom
bach nebſt Gemahlin aus Domnitz. Vandruc George aus Cabado.
Kaufleute: W. Pilling nebſt Gemahlin, R. Spaethe nebſt Gemahlin
und Chauffeur, beide aus Gera, G. Meyer aus Dresden, M. Philipp,
W. Schultz, beide aus Hamburg, S. Behr aus Karlsruhe, F. Crone-
meyer, H. Schmidt, A. Henrich aus Frankfurt, G. Köther aus Lennep,
R. Jacobi aus Düſſeldorf, W. Peiſiger nebſt Gemahlin aus Elberfeld,
E. Levy aus Breslau, R. Grimm aus Plauen, L. Koltze aus Hanau,
Weiß, W. Haſenclever, W. Wolank, F. Schrey, ſämtlich aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Paſtor Radke nebſt Ge-
mahlin aus Mellen. Dr. phbil. Siebert nebſt Gemahlin aus Deſſau.
OberPoſtpraktikant Hermann nebſt Gemahlin aus Halle a. S. Ober-
poſtrat Pſund, Zig.-Fabrikant Krüger, beide aus Finſterwalde. Frau
Eichhoff aus Vogelgeſang. Frau Jünemann aus Wien. Supplent d. R.
Molitz aus Tabor (Böhmen). stud. rer. tech. Wolff aus Cloetze.
Kaufleute Spohr nebſt Gemahlin aus Neiße, Stein aus Berlin, Fobbe
aus Volmarſtein.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil. Max Ebeling für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripre
und Beiträge übernimmt die Redaktion teinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

bedarf die Haut ein bie R nderenim Jommsr Pflege und bediene wan ſie hierzu ver

er von tauſenden von Aerzten s1712) epfehlenen Myrrholin-Seife.
Sicher u. ſchmerzlos wirkt d. ſeit 30 Jahr. bewährte echte Radlauerſche
Hühneraugenmittel, Fl. 60 Pfg. Nur echt m. der Firma Kronen
Apotheke Berlin. Depot in meiſten Apotheken und Drogerien.
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Neueste Hraufseide.
Nur Garantiestoſſe. F. Muster bereitwäilligst.

(Zuckerhonig)
à Pfund 40 Pfg.

Alfred Apelt,
Leipzigerstr. 8.
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E. Krauss G Co.,
Optische Anstalt,

Paris London--St. Petersburg

Barcelona Tokio.
Illustr. Kataloge über Poeld-
stecher, Operngläser, Barometer,
photogr. Apparate etc. kostenfrei.

Neu!
[8842

Neu! Prismenglas Nikos“,
8fach, Mk. [I5,

Pinfach!
Hygienisch!

Gewicht ca. 2 Kg.
Alleinverkauf für den

S Fa. Paul Horra, Leipzig-Go., Wilhelmstr. 44.

No. 253 413.p i d
Amerix Cowert- -Anfeuchtungs- u. Verschluss- Maschino.

Leistunge fähigkeit 8500 Couvoerts Tr
Nie reparatürbedürftig!

Stunde!
Spart Mi Zeit und Geld!Pine Zierde für jeden Schreivtisen!

Ohne Konkurrenz! Preis Mark 25.
Auf Wunseh Vorfühbrung! [1521Ohberpostdirektionsbezirk Leipzig und Postbezirk Halle:

Telephon 8248.

9
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[FF80)

Früebdorſer ſriſſh

Küchenbänke, Stufenleitern dauer-
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Poſt und Eiſenbahn

Station.

Ghamotte-

1872.
Eigener

Geleis-Anſchluß.

hochfeuerfeſt, für alle Jnduſtrie-Zweige.
Stampf- Caolim, hochfenerfeſt.

Tom und Caolin eigener Gruben.
Bhamotte-Mäörtéel, fertig zum Gebrauch.

an BReste Referenzen. nKoſten-Anſchläge, Offerten und Muſter gratis.

Halle a. S.).
Fernruf Halle 1137.
Telegr. -Adr ehaemoh;

Dölaubzhalle.
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Holzdrahtrouleaux für Wohn- u. Sehaulenster,

Rollschutzwände, Drell-Markisen.
Hallesehe Ialousien- u. Rolllädenfabrik

Franz Rudolph Co.,
Krausenstrasse 16. Fernsprecher 2106.
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im Grossbetrieb.
Inhaber [0778

Ernst Heinicke,
Fernſpr. 1257. Karlſtraße 13.

Familienwäſche pro Pfund 14 Pfg.
Elektriſche Bleiche.

Nur die Iarke „Pfeilring“
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin.

Man verlange nur

„Pfeilring“ Lanolin Oream
und weise Nachahmungen zurück.

Lag C o W Lanolin- Fabrik 10985
Martinikenfelde.

Tierschutz Verein Für Halle a. s. und VUmgegend.
Vorſitzender: Rechtsanwalt Kettembeil, Leipzigerſtr. 86.

Vorſitzende der Damengruppe: Frau Generalmajor Held,
Franckeſtraſe 2. Tieraſyl: Delitzſcherſtraße 8.

Geſchäftsſtunden 9 12 vorm., 2--5 nachm.

Bad Wi
Ku re K.

W Kapelle
Entree 35 Pfg.

Morgen Dienstag nachm. 4 Uhr
ttekiünmn l.
o mer t. ws
der 36 er. WO. Wiegert. Kgl. Muſikdie

Die Winterkurse beginnen

vor. Weihn. Prospekte gratis.

12Menagen-
Uhr.Abholung

Hallesche Kochschule, Poststr. 21, I.

Pinwachen am Donnerstag, den 7. Sept.,

Vom 1. September wieder Mittagstiseh 1, Vhr.
Anmeld. vorber erbeten bei

den Vorsteberinnen Frl. E. Frost u. Goering.

m

am 4. September und 3. Puu
Backstd. 6 Wochen

[1745

Reifezeugnis zum ein
interkurſe am 19.

ragende Erfolge.
0842]

ktober

Pfeiffersches Institut zu Iena.
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren

jährigen Dienſt berechtigt,

Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor

beginnt die
1905. Stete Aufſicht, hervor-

Prof. Pfeiſſer.

ihren 35. Kurſus.

önnen als Hörer, eintreten.
Stadt wird Sorge getragen.

Landrat VFrhr. v. Boden

Reichhaltige Lehrmittelſammlung ſowie
Reiſen unterſtützen den Unterricht.

ur Aufnahme genügt Volksſchulbildung, Landwirte über 20 Jahre
Für billige Unterkunft bei Bürgern der

Lehrplan und Schulbericht, ſowie jede
nähere Auskunft koſtenfrei durch den Direktor.

Baldige ſchriftliche Anmeldung erwünſcht.
Der Vorſitzende des Kurakoriums:

Landwirtſchaftl. Winterſchule WittenbergLehranſtalt der Landwirtſchaftskammer für die Provinz n

Die Anſtalt eröffnet am 1. November d. Js., 3 Uhr nachm.
Der Unterricht wird in zwei Klaſſen erteilt.

Ausflüge und
1904/05 61 Schüler

zahlreiche
Frequenz

[1305

Der Direktor:

hausen. Dr. V. SpilIner.

J

K
pr Pfd. Mk.: 1,60, 1,80, 2,00 u. 2,40ſt das feinste Fabrikat ver Neuzeit.

FR.DAVin SötfnE, HALIE A.S.

r e Da
el

Seflorolapr
p. Pfd. Packet 40, 50,60 Pfoist das feinste Fabrikat der ſenn

FR.DAi0 SönlE, HAlIE S.

Färhberei,

chem. Wäscherei

W. Assmann,
Fabrik: Spitze 31.

Filialen:
Obere Leipzigerstr. 60,

Geiststr. 5,
Wettinerstr. 23 A.

Billig. Schnell.
Gut.

2 Nurnrerein
(gegr. 1861).

Vorſitzender:

G. A. seebaech,
Neumarktſtraße 7

Gelegenheit z. Lurnen

9 rnAbteilung I und II, linge von14 bis 18 Jahren u 9 itgl lieder

über 18 Jahre. Leiter: Turnwarte W. Klinz und Mitſching,

und D onnerstag, abends
8 bis 10 Uhr ſtädt. Turnhalle,
Roßplatz.

Abteilung III, ältere Mitglieder.
Dienstag und Freitag, 6 bis
8 Uhr abends Turnhalle Schule
Dreyhauptſtraße. Leiter: Herr
Troſchke.

Abteilung IV, Damen. Montag
abends 8 bis 10 Uhr.

Abteilung V, Damen. annerstag
abends 6 bis 7 Uhr.

Abteilung VI, Schülerinnen. Frei-tag, nachmittags von 4bis5 Uhr.

Abteilung IV bis VI Turnhalle
Schule Dreyhauptſtraße. Leite-

Fahlberg uns 33a Frl.Fürnrohr.Abteilung VII, Knaben. Sonntag,
vormittags 8 bis 9 Uhr ſtädt.
Turnhalle, Roßplat. Leiter:
Turnwarte W. Klinz und Mit
ſching.

Bitte ausschneiden!

Gelegenheits-Cedichte s

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tatellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, lIustspiel-

artige Autkührungen für
mehrere Personen.

Billige Preisol! Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Nur noch 4 Tage!
Gaſtſpiel der

Vietoria-Sänger.

Völlig neues
Repertoir.

Die urkomiſchen Poſſen:
Ein doppelter Feſttag,
humoriſtiſches Geſamtſpiel der

„Vietoria-Sänger“ und
Ixcellenz omnnt!

Militär. Humoreske v. F. Meysel.

Jn Berlin über 400 Mal mit
größtem Erfolge aufgeführt.

Ca. 25 Mitwirkende.

Walhalla Dheater.

Direkt. Otto Herrmann.
Allabendlich 8 Uhr

n Große
Spezialitäten-Porgtellung,

Das mit ſehr großem Bei-
fall aufgenommene Pro-
gramm verfehle keinerſich anzuſchauen. l1716

Walhaſſa- Theater
und

Lükes Hotel
täglich ſrisch

Rebhuhn mit Weinkraut
1,25 Mic. ([I717

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 29. Auguſt 1905.

Leipzig (Neues Theater): Carmen.
Leipzig (Altes Theater) Der

Kaiſerjäger.

teiltSaat iolinunterricht?
Angebote unter Z. c. 708 ar
die Exped. d. Ztg. erbeten. [1746

Beſſere kinderloſe Beamtenfam.

wünſcht junges Mädchen aus
guter Familie für den Winter in

S unehmen.ension Dffert unt.
Z. v. Z07 an die Exped. d. tg. erb.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 1 Beilage.
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Dienstag

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. Auguſt.

Das Drachenſteigen.
Jn den jetzigen Tagen, da die Felder abgeerntet ſind und der

Wind über die Stoppeln ſtreicht, pflegt unſere liebe Schuljugend gern
hinauszuziehen ins Freie, um daſelbſt Drachen ſteigen zu laſſen, und
groß iſt die Freude, wenn das papierene, buntbemalte Ungeheuer
ſich „ſchweifwedelnd“ in die Lüfte erhebt, um immer höheren
Regionen zuzuſtreben, ſoweit dies der Bindfaden ſeines
kleinen Beſitzers zuläßt. Hei, wie blitzen die Augen der Jungen,
wie freudig röten ſich ihre „Wangen, wenn ſie im Eifer des Ge
fechts über das Stoppelfeld dahinjagen, hoch über ſich den
ſonſt ſo rieſengroßen, jetzt aber ſo klein erſcheinenden Drachen. Meiſten
teils iſt der „Segler der Lüſte“ auch noch ſelbſt gefertigt. Das nötige
Papier zum Bezuge des Gerippes, zur Anfertigung der Quaſten und
des Schweifes ſtammt vom Vater, die Bemalung wurde mit Hilfe des
Tuſchkaſtens vorgenommen das Geſtell aus alten Rohrſtöckchen
„unſeligen Angedenkens“ gebaut und zum Bindfaden hat die Mutter
ein paar Groſchen geſtiftet. Der Drache präſentiert ſich nun aber
auch als ein Kunſtwerk, auf das ſein jugendlicher Erzeuger mit
gerechtfertigtem Stolze blickt und das ihm lieber iſt als manches gekaufte
teuere Spielzeug. Leider hat aber auch das Drachenſteigen ſeine
Schattenſeiten, und es iſt vielleicht nicht unangebracht, an dieſer Stelle
darauf hinzuweiſen. Das Leitſeil ſowie der Schwanz des Ungeheuers
verwickeln ſich nämlich erfahrungsgemäß nicht ſelten in Telephon und
Telegraphendrähten und können hier, wenn ſie von einem Drahte zum
andern reichen, beſonders bei feuchter Witterung leicht eine Ver
bindung herſtellen, die ſofort eine Betriebsſtörung bewirkt. Da nun
aber die fahrläſſige Herbeiführung einer ſolchen nach 8 318 des
R.St.G.-B. mit Geldbuße bis zu 900 Mark oder Gefängnis bis
zu einem Jahre geahndet wird, ſo kann die Sache recht unangenehm
werden, und ſind daher alle Knaben, die jetzt mit Drachen hinaus
ziehen, elterlicherſeits zu größter Vorſicht in dieſer Beziehung an-
zuhalten.

D Neue Schöpfung von Paul Juckoff. Jm Stadtgarten von
Weißenfels iſt jüngſt ein Werk des Bildhauers Paul Juckoff
aus Skopau bei Merſeburg aufgeſtellt, welches das Entzücken aller
Beſchauer hervorruft. Ein friſcher barfüßiger Junge, die Hände in
den Hoſentaſchen, das Hütchen keck nach hinten geſtülpt, ſchaut von
niedrigem Sockel mit jenem herzigen Uebermut in den Augen und
Zügen, welcher nur der Jugend eignet, lachend in die ihn umgebende
grüne Welt. „Warum ſo fröhlich, lieber Kleiner?“, ſo möchte ihn un
willkürlich jeder fragen. Nun, „weils mich freut“ antwortet der
Schelm; ſo ſtehts auch in Kinderſchrift auf dem Sockel. Ja, Jugend-
frohſinn und Urwüchſigkeit iſt's, was der Künſtler ſchaffen wollte,
was ihm aber auch mit glücklichem Wurf gelungen iſt. Die Figur
zeigt wieder die Eigenart und Urſprünglichkeit des Künſtlers auf
ihrer Höhe; nichts Geſuchtes, alles Leben aus dem Leben, das aus
dem Herzen quillt und zum Herzen ſtrömt. Dabei iſt die bei dem
Vorwurf naheliegende Gefahr der Uebertreibung durchaus ver-
mieden, die Ausführung iſt vielmehr von intimer Feinheit. Möge
der Künſtler auf dieſer Bahn nur fortſchreiten, die ihm große Erfolge
verheißt.

T NRektoratswechſel. Zum Leiter der neuerbauten Mittelſchule
in der Torſtraße, die am 1. Oktober er. eröffnet wird, iſt Herr
Rektor Beck gewählt worden. Letzterer verwaltete bis jetzt die
Volksſchule an der Promenade. Ueber die Beſetzung des frei
werdenden Volksſchulrektorats iſt noch kein Beſchluß gefaßt worden.

Die vom Verbande deutſcher Kriegsveteranen von Halle a. S.
und Umgegend geſtern auf dem Nordfriedhofe veranſtaltete Kranznieder-
legung und Gedächtnisfeier an die großen Tage von 1870 und 71 nahm
einen würdigen, erhebenden Verlauf. Der Vorſitzende, Herr Vergolder
Seebach, hielt eine von patriotiſchem Geiſte durchwehte Rede, die,
die geſchichtliche Vergangenheit der letzten Dezennien des vergangenen
Jahrhunderts für das Zuſtandekommen des geeinten Deutſchen Reiches
beleuchtend und würdigend, in ein ſtilles Gebet für die auf dem Nord-
friedhofe zur letzten Ruhe gebetteten Krieger ausklang. Umrahmt
wurde die Feier durch einige ergreifende Melodien der Henſchelſchen
Kapelle und des Geſangvereins des Handwerkerbildungsvereins, der ſich
wieder in liebenswürdigſter Weiſe in den Dienſt der guten Sache
geſtellt hatte.

Verkehrserweiterung. Zum Sprechverkehr mit Halle a. S.
und Ammendorf- Radewell ſind Bunzhau nnd Gremsdorf (Be
zirk Liegnitz) zugelaſſen worden. Die Sprechgebühr beträgt für
beide Orte je eine Mark.

Die Bahnverbindung nach der Heide. Der Heide-
Verein (gemeinnütziger Verein für Dölau und die Dölauer
Heide) hatte bei der Betriebsverwaltung der Halle-Hettſtedter
Eiſenbahn darum gebeten, daß im Winterfahrplane 1905,06 der
VorortsZug nachts 11 Uhr 30 Min. ab Halle bis Cöllme, der als
Theaterzug und ſpäter Abendzug für viele Bewohner der Vororte
außerordentlich angenehm iſt, beibehalten werden möchte. Dieſer
Zug war infolge einer Petition verſchiedener Anwohner in Dölau
und Nietleben im vorletzten Winterfahrplane verſuchsweiſe ein
geführt worden und im letzten Winterfahrplan beibehalten in der
Hoffnung, daß der Verkehr mit dieſem Zuge nach und nach ſich
ſteigern würde. Da ſich die Hoffnung nicht erfüllt hat, ſollte der
Zug im kommenden Winter nur Sonntags und zweimal wöchentlich
gefahren werden. Der Zug war z. B. im vergangenen Februar
nur von durchſchnittlich 20, im März von 15 Perſonen bis Cöllme
benutzt, ſo daß die Hettſtedter Bahn bei jedem Zuge etwa 4 Mk.
zugeſetzt hat. Trotzdem hat die Betriebsverwaltung der Bitte des
Vereins entſprochen und den Zug im Winterfahrplan bis 1. Januar
1906 täglich verkehrend eingeſtellt, vom Januar bis März ſoll
dieſer Zug dann nur Sonntags und zweimal in der Woche ge
fahren werden. Das Einſtellen dieſes Zuges bis 1. Januar für
jeden Tag hat ſich nur dadurch ermöglichen laſſen, daß in dieſer
Zeit die Hettſtedter Bahn durch die Kampagne in den Zucker
fabriken uſw. einen erhöhten Frachtverkehr hat und dieſem Zuge
Güterwagen anhängen kann. An den Bewohnern der Orte Niet
leben, Dölau, Lieskau und Cöllme liegt es nun, dieſen Zug recht
rege zu benutzen, damit die Bahn nichts dabei zuſetzt. Vielleicht
wird der Zug dann auch vom Januar 1906 an täglich verkehren.
In einigen hieſigen Zeitungen war kürzlich eine Notiz aus Niet
leben unter den Halleſchen Lokalnachrichten enthalten, wonach die
HalleHettſtedter Bahn die auf Bitten des Heide Vereins in dieſem
Frühjahre eingeführten Kartenblocks zu 40 Fahrkarten nach Bahn
hof Heide oder von dort nach Halle zu je 15 Pfg. wieder abzu
ſchaffen beabſichtigen ſollte. Der Vorſtand hat auf ſeine Anfrage
bei der Betriebs Verwaltung den Beſcheid erhalten, daß vorläufig
an ein Abſchaffen dieſer Karten gar nicht gedacht wird und dieſe
Nachricht vollſtändig aus der Luft gegriffen ſei. Allerdings ſei der
erhoffte Aufſchwung im Verkehr nach der Heide an der Fahrgeld
Einnahme nicht zu merken geweſen, im Gegenteil ſei dieſe Ein
nahme im Juli 1905 niedriger geweſen als im Juli 1904. Dieſe

Tatſache mag wohl darin ihren Grund haben, daß die Sonntage
in dieſer Zeit oft verregnet ſind, was auf den HeideVerkehr ja
einen großen Einfluß ausübt. Nach den gemachten Beobachtungen
hat der Verkehr in der Heide an den Wochentagen in dieſem Sommer
ganz entſchieden zugenommen, und von vielen Hallenſern und
Dölauern würde es daher ſehr bedauert werden, wenn die Fahr
kartenBlocks wieder abgeſchafft würden. Zu wünſchen iſt aller
dings, daß ſie noch mehr benutzt werden.
820 Stück verkauft.

Bisher ſind etwa

Der evangeliſche Bund in der Provinz Sachſen iſt im letzten
Jahre von 11 000 auf 19000 Mitglieder gewachſen. Der Bund will
als der getreue Eckardt des deutſchen Volkes mit dem Guſtav Adolf
Verein ſtärken, was ſchwach iſt, das proteſtantiſche Ehrgefühl wecken
und die Liebe zu unſern evangeliſchen Kirchen vertiefen. Die Provinz
zählt jetzt 103 Zweigvereine.

Auf dem Südpfriedhofe wurde geſtern nachmittag der ſo
jäh ums Leben gekommene Bergmann Stanislaus Oſiecki von
hier unter reger Beteiligung ſeiner Kameraden von der Grube
„von der Heydt“ zur letzten Ruhe beſtattet. Bei dieſer Gelegenheit
berichtet uns ein Mitarbeiter, daß der im Schacht V vorgefundene
leere Förderwagen, den Oſiecki bediente, noch auf dem Geleiſe
ſtand, als die Rettungsarbeiten vorgenommen wurden, woraus
hervorgeht, daß O. nicht zu ſchnell gefahren iſt und gegen die
Strebe angeſtoßen hat. Die Leiche zeigte keinerlei Verletzungen;
der Tod iſt durch Erſticken eingetreten.

I. Bayeriſches Volksfeſt auf der Halleſchen Rennbahn. Das
einladende Wetter hatte geſtern Tauſende von Hallenſern hinaus-
gelockt zu den urfidelen Oberländlern. Die Merſeburgerſtraße wies
eine wahre Völkerwanderung auf, und die Wagen der Elektriſchen
zeigten ſtändig große Fülle. Dem Ankömmling auf dem Feſtplatze
ſtrömten zunächſt die ſchönſten Jahrmarktsdüfte entgegen. Kleine
Buden, Bierzelte, Stände, Karouſſels und Schauſtellungen ſeltenſter
Art füllen den Platz. Den Hauptanziehungspunkt bildet ein rieſiges
Bierzelt, inmitten eine gutbeſetzte Original-Oberländler-Kapelle,
deren Dirigent der bekannte Feſt-Arrangeur N. Kugler, genannt
„Baron Nikl“ iſt, es verſteht, die Gäſte im Zaune zu halten.
30 feſche Kellnerinnen kredenzen dem durſtigen Gaſte den ſchäumen-
den Gerſtenſaft. Gegenüber im Weinzelte erfreut eine Tegernſeer
Bauernkapelle mit ihren natürlichen fröhlichen Weiſen die Hörer.
Schnadahüpfln und Jodler wechſeln mit echt Tegernſeer Bauern
muſik. Die dampfenden Würſtl mit Sauerkohl und Magenbrot
mundeten bei einem Schoppen Weine vortrefflich. Geſtärkt tritt
man nun hinaus, ſieht auf hohem Turmſeile zwei junge Seiltänzer,
die durch die wag halſigſten Kunſtſtückchen das Auge in Staunen
verſetzen. In einer ſchön ausgeſtatteten Bude reizen zwei ſpaniſche
Torreros den Rieſenſtier und feſſeln auf dieſe Weiſe die Gemüter
der ſchauluſtigen Menge. Lauter Beifall iſt die Quittung jeder
Vorſtellung. Wer ſich daher am Jahrmarktsrummelbummel
amüſieren will, der verſäume nicht, ſich den Radau auf der Renn-
bahn anzuſehen.

Der Halleſche Lehrerverein hielt am Sonnabend nachmittag
4 Uhr auf der Peißnitz unter ſehr zahlreicher Beteiligung ſein Kinderfeſt
ab. Der ſich anfangs einſtellende Regen war glücklicherweiſe nur von
kurzer Dauer, ſodaß das Feſt einen ungeſtörten Verlauf nehmen konnte.
Etwa 500 Kinder hatten ſich auf dem ſchattigen und ſtaubfreien Platze
hinter dem Tunnel zu fröhlichem Spiele vereint, um ſich an den üblichen
Beluſtigungen und mancherlei Gaben, die man ihnen zugedacht, zu er-
freuen. Den Abſchluß und Glanzpunkt des Feſtes bildete für die Kinder
ein bei einbrechender Dunkelheit aufgeführter Fackelreigen mit an
ſchließendem Umzuge mit Stocklaternen. Die Ewachſenen wurden darauf
noch einige Stunden durch ein Tänzchen beiſammengehalten.

Jm Apollotheater beginnt am 1. September ein Enſemble des
Berliner Thaliatheaters ein Gaſtſpiel, welches uns mit dem in der
Reichshauptſtadt ſo erfolgreich gepflegten Genre der Ausſtattung s-
poſſe bekannt machen ſoll. Die Direktoren Kren und Schön-
feld, ſeit ſieben Jahren Leiter des Berliner Thaliatheaters, haben für
das Gaſtſpiel eines ihrer erfolgreichſten Stücke gewählt: die militäriſche
Ausſtattungspoſſe „Kam'rad Lehmann“, welche nicht allein in Berlin,
ſondern auch bei den bisherigen Gaſtſpielen des Enſembles begeiſterte
Aufnahme gefunden hat. An Ausſtattung bringt die Berliner
Geſellſchaft das Schönſte und Prächtigſte mit, was man auf der Bühne
zeigen kann. Das Enſemble weiſt Namen von allerbeſtem Klange auf,
ſo z. B. unter den Herren Emil Sondermann als Gaſt, dann
Arthur Winkler, Hans Werkmeiſter, Jul. Eli-Herrmann,
Arthur Weiß, unter den Damen Maria Forescu, Stephanie
Gerdan, Annie Kammradt, Luiſe Hubert, Martha
Alberti u. a. m. Der Chor beſteht aus 24 Damen und 6 Herren.
Die Muſik iſt von Jul. Einödshofer und Max Schmidt.
Das Gaſtſpiel wird, wie alle bisherigen Gaſtſpiele, vom Direktor Alfred
Schönfeld ſelbſt geleitet.

Der Allgemeine Halleſche Turnverein beging geſtern im
„Paradiesgarten“ ſein Sommerfeſt, beſtehend in Konzert der Henſchel
ſchen Kapelle, Beluſtigungen aller Arten für Groß und Klein und einem
Tanzkränzchen. Der Glanzpunkt des Feſtes war entſchieden das Wett-
turnen der Jugendturner und die Reigen, verbunden mit Freiübungen
der Knaben und Mädchen. Beſonders letztere ſprachen bei den recht
zahlreich Erſchienenen ſehr an die einzelnen Uebungen waren mit
Liedertexten trefflich eingeübt. Möge dieſes Bemühen des Allgem. Hall.
Turnvereins immer mehr gewürdigt und unterſtützt werden, namentlich
dadurch, daß ihm weitere Knaben zugeführt werden in die Knaben-
abteilung, die jeden Sonntag- Vormittag in der ſtädtiſchen Turnhalle
am Roßplatze von 8 bis 92 Uhr unter bewährter Leitung turnt.
Der Vorſitzende, Herr Vergolder Seebach, hob dieſe Bitte am Abende
in ſeiner Anſprache ganz beſonders hervor anſchließend hieran fand
dann die Preisverteilung an die Jugend-Wetturner ſtatt die Preiſe
waren zu erringen im Hangeln, Weitſprung und Kugelſtoßen, wobei
recht erfreuliche Reſultate erzielt wurden. Das Feſt verlief in allen
ſeinen Teilen bei günſtigem Wetter aufs beſte. t

Verein für Naturkunde. Am Sonnabend, den 19. d. Mts.
beſichtigten die Mitglieder des Vereins die Schwefelſäurefabrik und die
Glashütte in Corbetha. Darauf wurde auch noch der Saline Dürren-
berg ein Beſuch abgeſtattet. Herr Leonhardt hatte die Führung
übernommen Der letzte Vereinsabend am Mittwoch, den 23. d. Mts.
war kleineren Mitteilungen gewidmet. Herr Liemann führte ein
115 em langes Exemplar des ſüdamerikaniſchen Teju vor, außerdem
noch einen jungen Hecht-Kaiman. Herr Bernau demonſtrierte einen
von einer Aſtilago-Art (Brandpilz) infizierten Maisſtengel. Herr
K. Richter zeigte Pflanzen des Löwenmaul mit Pelorien-
bildung, die ſamenbeſtändig ſind und erinnerte an die
Tomate, an Meloſyra und an die von de Vries benutzte
Oenothera, die ſich jetzt gleichfalls in Mutation befinden. Ferner
reichte Herr Richter noch Statolithen Gleichgewichtsknöchelchen
aus dem Schädel des Karpfen und des Schellfiſches, herum. Herr
Ringler hatte einen lebenden Skorpion (Pandinus) und Früchte des
afrikaniſchen Dornbuſches (Afzelea), beides aus Laurenco Marquez
ſtammend, mitgebracht. Herr Haupt ſprach an der Hand lebenden
Materials über die bei uns vorkommenden echten Kröten, die
gemeine Kröte, die Wechſelkröte und die Kreuzfkröte. Herr
Pönicke erklärte mitgebrachte Eier und eben ausgeſchlüpfte
Embryonen des Lachſes, ferner einen Züngler (Oataclista),
deſſen Raupen im Waſſer leben, und den Bandwurm aus Stichlingen
(Schistocephalus). Herr Vocke hatke einen Dornzweig mit einer vom
rotrückigen Würger geſpießten Maus ausgeſtellt. Herr G. Müller
ließ die Fütterung einer Ringelnatter beobachten und legte Lanzett
fiſchchen, die Urform der Wirbeltiere, aus. Zum Schluſſe ſei vor
Anwendung des neulich veröffentlichten Rezeptes zur Rückverwandlung
geronnener Milch in ſüke Milch gewarnt.

Roheit einer Frau. Am geſtrigen Sonntag, gegen 64 Uhr
nachmittags, wurde der Schloſſer Otto Dinger, Schützen
ſtraße Nr. 20 wohnhaft, von der verehelichten Arbeiterin Pauline
Loyk geb. Melde, ebendort wohnhaft, aus dem Flurfenſter
des erſten Stockes der Hofwohnung hinausgeſtürzt. Dinger,
welcher anſcheinend ſchwer verletzt worden war, wurde beſinnungs-
n mittels Krankenwagens dem Eliſabeth-Krankenhauſe zuge-

ührt. dFolgen des Alkoholgenuſſes. Jn der Nacht zunf heutigen
Montag, gegen 128 Uhr, zerſchlug der Geſchirrführer Otto S.,
Harz Nr. 4 wohnhaft,
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ham merſſchen Reſtaurants in der Ludwig Wuchere
eine Glasſcheibe vorſätzlich, und zwar aus Wut n
ihn wegen der von ihm hervorgerufenen Streitigkeiten aus dem
Lokale gewieſen hatte. Er zog ſich hierdurch eine ungefähr fünf
Zentimeter lange und zwei Zentimeter tiefe Wunde am rechten
Unterarm zu. Hierauf begab er ſich nach der Klinik. wo er ver
bunden wurde.

Nächktliche Fiſchdiebe. Bei der in der Ngcht zum geſtrigen
Sonntage abgehaltenen Streife wurden vier Perſonen angetroffen
welche unberechtigt angelten.

Ein widerlicher Vorfall ſpielte ſich am geſtrigen Sonntag
Nachmittage auf der Kutſchgaſſe am Kleinen Berlin ab. Ein dem
Arbeiterſtande angehöriger Mann, der aus dem „Altenburgerhof“
kommend offenbar dem Alkohol zu ſehr gehuldigt hatte, diente
mit ſeinen übermäßig ſchaukelnden Bewegungen einer ganzen Anzahl
von Schulknaben als Zielſcheibe ihres Spottes. So ſtark jedoch
waren die Sinne des Mannes noch nicht umnebelt, daß in ihm nicht
das Verlangen aufgeſtiegen wäre, die Jugend hierfür zu züchtigen.
Er ſchnallte ſich ſchnell ſeinen Leibriemen ab und ſuchte damit die
johlende Menge zu ſtrafen, erhöhte jedoch nur deren Lachluſt;
denn ſeine Hoſe ihres Halts beraubt ſank immer tiefer, bis der
wackere Strafrichter der Jugend unter deren homeriſchem Gelächter
W über ſeine eigenen vollends verlorenen Unausſprechlichen

zte.
Jn nicht geringe Angſt verſetzt wurde geſtern auf der

Würfelwieſe eine junge Frau, als ſie nach eifrigem Geſpräche mit
einer getroffenen Freundin gewahrte, daß ihr Kind mitſamt dem
Wagen, den ſie beiſeite geſtellt hatte, verſchwunden war. Laut
jammernd ſuchte ſie die Anlagen nach ihrem Kinde ab, andere
Leute beteiligten ſich an dem Suchen. Da endlich fand eine Frau
den Wagen mit dem Kinde, das laut ſchrie, an einem ganz ent
fernten Orte der Anlagen. Es liegt wohl der Scherz eines ſelt
ſamen Philantropen vor, der der jungen Frau beweiſen wollte,
daß ſie ſich nicht ſowohl verſchwatzen, als vielmehr ihre Auf-
merkſamkeit auf ihr Kind richten ſolle.

Unglücksfall. Auf dem „bayeriſchen Volksfeſte“ an der Merſe
burgerſtraße ereignete ſich geſtern nachmittag bei der Produktion der
Gebr. Feller auf dem Turmſeile dadurch ein Unglücksfall, daß einer
der Künſtler vom Seile herabſtürzte. Der Geſtürzte wurde zunächſt
von dem ausgeſpannten Netze aufgefangen; der Sturz war jedoch aus
der beträchtlichen Höhe ſo heftig, daß dieſes zerriß und der Künſtler
auf den Erdboden aufſchlug. Dem Anſcheine nach trug der zu Falle
Gekommene einige nicht ſofort feſtzuſtellende innere Verletzungen davon,
da er nicht weiter zu arbeiten vermochte. Die Programmnummer
konnte deshalb nicht zu Ende geführt werden.

Vandalismus. Mittels eines Glaſerdiamanten iſt eine
große Spiegelſcheibe eines größeren Geſchäfts in der unteren
Leipzigerſtraße zerſchnitten worden. Möchte es gelingen, des
rohen Täters habhaft zu werden.

Von Krämpfen befallen. Am geſtrigen Sonntage, gegen
15 Uhr nachmittags, wurde auf dem Riebeckplatze ein Arbeiter
von Krämpfen befallen. Da ſich derſelbe nicht wieder ſobald er-
holte, wurde er mittels ſtädtiſchen Krankenwagens der König-
lichen Klinik zugeführt. Desgleichen wurde am ſelben Tage,
nachmittags gegen 1 Uhr, in der Königſtraße ein durchreiſender
Handwerksburſche von Krämpfen befallen. Man brachte ihn in
ein nahegelegenes Grundſtück, wo er ſich bald wieder erholte und
ſeinen Weg fortſetzen konnte.

Vermiſchtes.
Für den in DeutſchSüdweſtafrika gefallenen Leutnant Lud-

wig Salm vom 1. lothringiſchen Pionier-Bataillon, deſſen Leiche
mit dem Woermann- Dampfer „Profeſſor Woermann“ in Ham-
burg eingetroffen war, fand Sonntag vormittag auf dem Kai-
ſchuppen der Woermannlinie eine militäriſche Trauerfeier ſtatt,
an welcher außer dem Vater und Bruder des Gefallenen,
Generalleutnant von Verſen, zahlreiche Offiziere, Vertreter des
Senates u. a. teilnahmen. Nach der Trauerandacht wurde der
Sarg von Unteroffizieren in den Eiſenbahnwagen getragen. Die
Ehrenwache des 31. Jnfanterie- Regiments gab eine Ehrenſalve.
Die Leiche wird nach Trier befördert.

Einſturz eines Podiums. Bei einer am Sonntag mittag im
Berliner Metropoltheater abgehaltenen Probe des neuen Aus-
ſtattungsſtückes für die kommende Winterſaiſon ſtürzte ein
Podium auf der Bühne ein, wodurch etwa 20 Perſonen mehr oder
minder ſchwer verletzt wurden; einige erlitten ernſtere Rücken-
und Rippenverletzungen, zwei Unterſchenkelbrüche. Der Schau-
ſpieler Harry Walden wurde leicht am Fuße verletzt.

Myſteriöſer Todesfall. Auf ſeltſame Weiſe kam während
einer Ferien-Rheinfahrt ein Kieler Student ums Leben.
Während er ſich in dem Zimmer eines Düſſeldorfer Hotels mit
ſeinem Freunde zum Abendeſſen umkleidete, entſtand zwiſchen
ihnen eine freundſchaftliche Balgerei um eine Zigarette. Dabei
wurde er aus Verſehen durch einen Stich in die Lun ge ſo ſchwer
verletzt, daß er faſt augenblicklich eine Leiche war.

Zuſammenſtoß mit einem Automobil. Am 24. Auguſt früh,
ſtieß, nach einer Meldung aus Bo zen, auf der Mendelſtraße das
Automobil eines Franzoſen mit einem Poſtwagen zuſammen; die
beiden Pferde ſind tot. Der Kutſcher iſt verletzt. Das Automobil
rannte davon, wurde aber auf der Talferbrücke aufgehalten und
beſchlagnahmt.

Eine Laſterhöhle in Hannover. Wegen eines Verbrechens,
das nach S 175 des Strafgeſetzbuches mit Strafe bedroht iſt, wurde
ein Einjährig-Freiwilliger verhaftet. Er bat den
ihn verhaftenden Feldwebel, ihm zu geſtatten, eine Extrahoſe an
ziehen zu dürfen. Der Feldwebel gewährte dies und ſchickte einen
Sergeanten mit. Jm Zimmer zog der Verhaftete einen Revolver
und jagte ſich zwei Kugeln in den Kopf. Schwer verletzt wurde er
ins Lazarett transportiert, wo er am Tage darauf ſtarb. Jn
der Strafſache ſollen noch weitere Verhaftungen bevorſtehen. Ein
auswärtiger Kapellmeiſter und andere Perſonen ſind bereits ver-
nommen; man ſpricht von einer Laſterhöhle.

Ermordung eines Millionärs. Wie die „Frankf. Ztg.“ aus
Konſtantinopel meldet, iſt der Bankier Apic Effendi Umdjian, ein
mehrfacher Millionär, Sonntag früh in ſeinem Bureau durch vier
Revolverſchüſſe ermordet worden. Der Täter, ein Armenier,
wurde verhaftet.

Unterm einſtürzenden Giebel begraben. Aus Lübeck,
26. Auguſt, wird gemeldet: Jn einem Dorfe unweit Ahrensböck
brannten geſtern nachmittag das Wohnhaus des Beſitzers Reimer
nieder. Während der nachts nach beendeter Löſchung des Feuers
abgehaltenen Brandwache ſchlug die Mauer um, wodurch zivei
Perſonen getötet, zwei ſchwer verletzt wurden.

Ein Bankſchwindler. Aus München 26. Auguſt, wird fol-
gendes mitgeteilt: Geſtern vormittag kam in ein hieſiges Bank-
geſchäft ein Herr und beſtellte 5490 Kronen in öſterreichiſchen
Banknoten, die ihm nachmittags in einem Laden in der Altſtadt
ausgehändigt werden ſollten. Pünktlich kam der Bote der Bank
mit dem Geld in den Laden, der Fremde war auch da und ſuchte
ſich anſcheinend eben Waren aus. Er nahm die Banknoten in
Empfang, zählte ſie nach, legte ſie in eine blaue Mappe, die er vor
den Augen des Bankboten und des Ladenperſonals auf den Laden-
tiſch legte, und bemerkte dann, er müſſe auf ſeinen Kompagnon noch
warten, der jeden Augenblick eintreffen müßte. Jnzwiſchen wollte
er ſich noch Zigarren holen. Er ging auch auf die Straße und
ſprang in eine eben vorüberfahrende leere Droſchke, kam aber nicht
weiter, denn der Bankbote war ihm gefolgt, hielt ihn feſt und führte



ihm in den Laden zurück, wo ſich herausſtellte, daß die Mappe leer
war. Der Fremde geſtand auch augenblicklich den Diebſtahl zu,
bemerkte aber, er habe das Geld bereits verräumt; ſeinen Kom-
plizen werde er unter keinen Umſtänden nennen. Man übergab
ihn der Polizei, die ihn auf die Wache führte, aber bei ihm nichts
con dem Gelde vorfand. Nun war der Polizei bekannt, daß der
ganz gleiche Schwindel erſt in dieſem Sommer auch in Prag ver-
übt worden war. Dort hatte der Gauner, deſſen Signalement
genau ſtimmte, 1500 Kronen erbeutet. Er hatte ſich in Prag als
Hans König aus Berlin mit Frau eingetragen; man vermutete
ganz richtig, daß ſein angeblicher Komplize eine Frau ſei, und
recherchierte demgemäß. Es ſtellte ſich heraus, daß man es mit
dem 23jährigen Kaufmann Hans Krökel aus Berlin zu tun
hat, und die „Frau“ wurde am Hauptbahnhof, eben als ſie den
Zug beſteigen wollte, verhaftet. Sie befand ſich im Beſitz des ent
wendeten Geldes. Es handelt ſich um die Frau eines Schneiders
in Berlin, die ihrem Mann mit Krökel durchgebrannt iſt. Jm
Beſitz Krökels befand ſich ein Straßenbahn-Billett aus Prag; er
geſtand auch ein, daß er dort das gleiche Manöver verübt hat.

Eine höchſt ſonderbare Geſchichte berichten die Pariſer
Zeitungen. Ein Fiſcher aus Géradnier fing dieſer Tage in dem
dortigen See einen prächtigen Hecht, der 15128 Kg. wog. Er verkaufte
ihn für 10 Fres. an den Beſitzer des dortigen Hotels, und dieſer
brachte ihn ſofort in die Küche. Als der Koch den Fiſch aufſchnitt,
zog er aus feinem Bauch ein Portemonnaie mit 180 Fres. Jn-
halt, das er ſofort dem Hotelbeſitzer brachte. Einige Zeit vorher
hatte in dem Hotel der Schatzmeiſter der „Union muſicale“ von
Thillot gewohnt, der bei einer Fahrt auf dem See ſein Porte-
monnaie hatte fallen laſſen, das nun ſo wunderbar wiedergefunden
und ihm zugeſtellt wurde.

An gelbem Fieber ſind in NewOrleans wieder 10 Todesfälle
und 47 neue Erkrankungen gemeldet.

he. Ueber einen eigenartigen Volksſtamm in Britiſch
Neuguineag erzählt, wie der „Globus“ dem „Geogr. Jorn.“
entnimmt, der Adminiſtrator jener Kolonie in ſeinem amtlichen
Berichte für 1902,/03 folgendes: Der kleine, Agaiambo genannte
Stamm bewohnt eine Reihe von Sümpfen nicht weit vom unteren
Barigifluß im Nordbezirk. Der Berichterſtatter ſah zwei der
Dörfer des Stammes und bewog einen Mann und eine Frau, aus
ihrem Boot ans Ufer zu kommen. Einſt zahlreich, iſt der Stamm
durch eine anſteckende Krankheit auf etwa 40 Köpfe reduziert. D
dieſe Menſchen ihren Sumpf nie verlaſſen, ſo bluten ihre Füße bei
dem Verſuche, über harten Boden zu gehen; ſie leben dort ſeit „un
denkbaren“ Zeiten. Der Mann, den der Adminiſtrator fah, hatte
breite Bruſt, dicken Hals und kräftige Arme; die unteren Körper-
teile aber, beſonders die Beine, waren unverhältnismäßig ſchwach.
Die kurzen, breiten Füße waren ſehr dünn und flach, mit an-
ſcheinend flachen Zehen. Bei der Frau ſtanden die langen und
dünnen Zehen wie gelenklos vom Fuße ab. Die Haut des Mannes
über den Knien hatte loſe Falten, und die Sehnen am Knie waren
ſchlecht entwickelt. Neben einem Anwohner des Barigi von gleicher
Höhe war der Sumpfbewohner abwärts von den Hüften um acht
Zentimeter kleiner, ſo daß der Mann in Wuchs und Haltung dem
Adminiſtrator affenähnlicher erſchien als irgend ein anderes menſch-
liches Weſen, das ihm je vorgekommen war. Das Weib, von
mittlerem Wuchs, war ſchlanker als der Mann, aber auch ihre
Beine waren im Verhältnis zur Größe noch kurz und dünn. Die
Häuſer des zunächſt gelegenen Dorfes waren auf Pfählen erbaut,
die 314 Meter aus dem Waſſer herausragten, doch ſtand ein Haus
in dem entfernteren Dorfe auf etwa 1 Meter höheren Pfählen. Die
kleinen, langen und engen Kanus (Boote) hatten keine Ausleger,
waren nur zum Schwimmen beſtimmte Nußſchalen. Die Waſſer
pflanzen würden auch eine kräftigere Fortbewegung hindern. Die
Kanus werden im Stehen gehandhabt und recht leicht trotz ihrer
geringen Stabilität. Die Leute ſind gute Schwimmer und nähren
ſich von wildem Geflügel, Fiſchen, Sago und Sumpfpflanzen, ſowie
von Vegetabilien, die ſie gegen Fiſche und Sago von den Anwohnern
des Barigi eintauſchen. Ein paar Schweine werden auf Platt-
formen gehalten, die unter oder neben den Hütten errichtet ſind. Die
Sprache iſt dieſelbe wie die der Barigi.

Der Hilfsjäger Winkler, der den gräflichen Oberförſter Junak
im Walde zu Kleinöls in Schleſien erſchoſſen und ſich dann ſelbſt
durch mehrere Schüſſe verwundet hatte, iſt ſeinen Verletzungen
erlegen.Ein ſchauriger Aberglaube herrſcht unter den rumäni-

ſchen Bauern Südungarns. Vor einigen Tagen war
der Bauer Thodja Vesza geſtorben, und da ſein plötzlicher Tod un
aufgeklärt ſchien, wurde ſeine Ausgrabung angeordnet. Die Gen-
darmerie fand ihn im Sarge angenagelt. Hände, Füße und Hals
waren durch lange Nägel an den Sargbrettern befeſtigt und ein
Nagel war durch das Herz getrieben. Die Nachforſchungen er-
gaben, daß eine alte Frau, Olga Jokan, die „Operation“ aus-
geführt hat. Sie geſtand beim Verhöre, daß ſie im Auftrag der
Dorfbewohner ſchon häufig Leichen Verſtorbener an den Särgen
feſtgenagelt habe. „Das ſei notwendig,“ ſagte ſie, „weil die Ver
ſtorbenen, die einer unbekannten Krankheit erlegen ſeien, ſtets in
ihr Haus zurückkehren und ihre Verwandten mit der gleichen
Krankheit anſtecken; das Feſtnageln ſei eine alte Sitte in den
rumäniſchen Bauerndörfern.“ Die alte Frau wurde verhaftet.
Vesza war einem Herzſchlage erlegen.

Ueber eine große Rattenplage wird nach dem „Reichsboten“
in Swakopmund in Deutſch-Südweſtafrika geklagt.
Um dem Ueberhandnehmen der läſtigen Nager zu ſteuern, hat das
Bezirksamt einen Sanitätsfeldwebel beauftragt, die Ratten unter
Zuziehung der Hausvorſtände durch Giftlegen, Fallenſtellen uſw.
unentgeltlich zu vertilgen. Ferner iſt den Hausvorſtänden vor
geſchrieben worden, gefangene oder tote Ratten ſofort auf dem
Polizeiamt abzuliefern, damit ſie von dort aus unſchädlich beſeitigt
werden können. Schließlich warnt das Bezirksamt davor, die
Ratten als Träger ſchlimmer Krankheitserreger körperlich zu
berühren.

Eine Gewalttat des amerikaniſchen Milligerdärs
Pierpont Morgan erregte in New-ork unliebſames Auf
ſehen. Morgan hatte die antike Bronzeſtatue des Cajus Vibius
Gallus erworben und ſie dem ſtädtiſchen Kunſtmuſeum geſchenkt.
Der Direktor des Muſeums, Eldwell, hielt das Kunſtwerk für
wertlos und verwies es in den Kellerraum. Darauf forderte Herr
Morgan, deſſen Einfluß bei der Muſeumsleitung durchſchlagend
iſt, die Entlaſſung Eldwells. Letzterer weigerte ſich das Muſeum
zu verlaſſen und wurde von Schutzleuten an die Luft geſetzt. Die
Schutzleute ſollen ſorgen, daß er nicht wieder hereinkommt. Die
Bronzeſtatue, die 50 000 Doll. gekoſtet haben ſoll, erhielt mittler-
weile einen hervorragenden Standort im Muſeum. Eldwell gilt
als ein wirklicher Kenner der antiken Bildnerei, und die New-
Yorker Blätter nehmen für ihn Partei gegen Morgan.

Beſitzer wertvoller geſtohlener Kunſtwerke werden von der
Staatsanwaltſchaft in Karlsruhe geſucht. Jn München wurde vor
einiger Zeit ein Bilder- und Antiquitätendieb auf friſcher Tat er
tappt, der über ſeine Perſonalien jegliche Auskunft verweigerte.
Schließlich wurde feſtgeſtellt, daß der Dieb identiſch iſt mit dem
Kand. phil. Rudolf Langenfaß aus Karlsruhe; der 24jährige Mann
hat eine Menge derartiger Diebſtähle ausgeführt. Die polizeiliche
Hausſuchung in der Wohnung des L. in Karlsruhe ergab ein
förmliches Warenlager von wertvollen Bildern und Antiquitäten.
Der Dieb iſt allem Anſchein nach geiſtesgeſtört.

Letzte Draht und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Swinemünde, 28. Auguſt. Das erſte und das zweite
deutſche Geſchwader ſind heute um 8 Uhr hier eingetroffen.
Großadmiral von Köſter ſtattete alsbald dem Admiral Sir
A. Wilſon an Bord ſeines Flaggſchiffes einen Beſuch ab, den
a der W Adwiral an Bord des deutſchen Flaggſchiffes

aiſer Wilhelm II.“ ſofort erwiderte.

Swinemünde, 28. Auguſt. Geſtern abend ſtattete der
engliſche Vizekonſul Roſe dem Admiral Sir A. Wilſon an Bord
ſeines Flaggſchiffes einen Beſuch ab. Heute morgen kamen
fünf engliſche Torpedobootszerſtörer in den Hafen. Heute vor
mittag um 10 Uhr begab ſich Admiral Sir A. Wilſon in
Begleitung des dalen agta an Land und ſtattete mit dem
engliſchen Konſul Barnel (Stettin) und dem engliſchen Vize
konſul Roſe (Swinemünde) dem Landrate von Bötticher, dem
Bürgermeiſter v. Grätzel und dem Kommandanten der Feſtung
Oberſt Höfer Beſuche ab.

Brenien, 28. Aug. Zu der n m neuen großen
DoppelSchraubenSchnelldampfers des Norddeutſchen Lloyd
beim Stettiner „Pulkan“ erfährt Bösmanns telegraphiſches
Bureau noch, daß der Dampfer eine Geſamtſtärke von 45 000
Pferdekräften und keine Turbinenanlagen, ſondern Kolben-
maſchinen erhält, und daß er zum 1. Auguſt 1907 in Ja
geſtellt werden ſoll. Gleichzeitig iſt der Tecklenborgſchen Werft
in Geeſtemünde vom Norddeutſchen Lloyd der Bau eines großen
Poſt und Paſſagierdampfers der „Barbaroſſa“Klaſſe über
tragen worden, der bei einer Größe von 16 000-—17 000
i Rertons eine Schnelligkeit von 17—-18 Meilen erhalten
wir

Stettin, 28. Aug. Auf dem Pielburger See in Hinter
ommern kenterte ein Boot, auf dem Lehrer eine Vergnügungs
ahrt machten. Drei Lehrer ertranken.

Thorn, 28. Aug. Infolge der Choleraerkrankungen hat
die Behörde das Waſſer der Weichſel für ver-
ſeucht erklärt. Es müſſen daher alle WeichſelBadeanſtalten
polizeilich geſchloſſen werden. Sämtliche Ueberwachungsſtationen
am Weichſelſtrome ſollen in Tätigkeit treten.

Graudenz, 28. Aug. Wie der „Geſellige“ meldet, iſt in
Schulitz bei Bromberg ein Flößer unter cholera ähnlichen
Krankheitserſcheinungen geſtorben. Jn Deutſch
Fordon ſind zwei und bei Graudenz drei auswärtige Flößer
unter choleraverdächtigen Erſcheinungen erkrankt.

Poſen, 28. Auguſt. Seit Montag ſind achtzehn neue
S fälle zur Anmeldung gekommen. Die Geſamtzahl
der bisher gemeldeten Typhusfälle beträgt 258.

Frankfurt a. M., 28. Aug. Aus Anlaß des Beſuchs franzöſiſcher
Lehrer und Lehrerinnen veranſtalteten die hieſigen Lehrer- und
Lehrerinnenvereine geſtern abend ein Feſtmahl, bei dem folgendes
Telegramm an den Kaiſer geſandt wurde: „Sr. Majeſtät dem
Kaiſer und König ſenden mehr als 400 franzöſiſche und deutſche Lehrer
und Lehrerinnen aller Schulgattungen, die in Frankfurt mit Gefühlen
freundſchaftlicher Zuſammengehörigkeit und gegenſeitiger Wertſchätzung
der beiden großen Nachbarvölker ſich zuſammengefunden haben, ehr-
erbietigen Gruß und untertänigſte Huldigung.“ An den Präſidenten
Loubet wurde ein ähnliches Telegramm geſandt.

Taranapol, 28. Aug. er Redakteur eines ſozialiſtiſchen
Blattes, Hornſtein, wurde in der Nähe von w r an der
ruſſiſchen Grenze ermordet und beraubt. Die Mörder ver-
mutet man in ruſſiſchen Grenzſoldaten.

Wien, 28. Auguſt. Kaiſer Franz Joſef hat auf
ſeiner Reiſe zu den Tiroler Manövern am geſtrigen Sonntag
die Stadt Bozen berührt. Der Landeshauptmann und der
R rgerwe hielten Anſprachen, auf die der Kaiſer in liebens-
würdiger Weiſe antwortete.

Paris, 28. Aug. du Boulogne ſtürzte ein Jahr-
marktstheater während der Vorſtellung ein, wobei
mehrere Perſonen verwundet wurden.

Paris, 28. Auguſt. Jn der „Aurore“ fordert Clemenceau
den Präſidenten der franzöſiſchen Republik auf, ſich
den Bemühungen des Präſidenten Rooſevelt
um das Zuſtandekommen des Friedens zwiſchen
Rußland und Japan ſofort anzuſchließen. Was
Frankreich bisher in dieſer Frage getan habe, ſei nicht genügend.
Die Bemühungen Rooſevelts und des ſamt Botſchafters
in Petersburg ſeien als geſcheitert anzuſehen. Präſident Loubethätte alſo Gelegenheit, ſeine Präſidentſchaft würdig abzu

ſchließen
Paris, 28. Aug. Dem „Petit Journal“ zufolge hat die

Seebehörde in Toulon zum Zweck der Bereithaltung einiger
Schiffe die Zurückberufung der beurlaubten Offiziere und Mann
ſchaften angeordnet.

Tiflis, 28. Aug. Wie amtlich gemeldet wird, ſind während
der Unruhen in einer Ortſchaft des Kreiſes Duſchet ſieben Per
ſonen getötet und zwölf verwundet worden. Die Bauern
weigerten ſich, dem Gutsbeſitzer Fürſten Bragtiaw den ihm
Aer Teil der Ernte zu verabfolgen. Es kam zu Zuſammen
tößen mit dem zur Hilfe eilenden Militär, das feuern mußte

und die Menge auseinander trieb. Ein Koſak wurde aus dem
alt getötet Fürſt Bragatiew iſt durch Schüſſe verwundet
worden.

Sofia, 28. Auguſt. Große Aufregung haben hier ein-
e Meldungen hervorgerufen, daß die Pforte die Auf

ebung des Exarchats, ſowie die Sperrung aller dem Exarchat
unterſtehenden bulgariſchen Schulen in Makedonien und dem
on Adrianopel beabſichtige. Die Regierung plante, in
Konſtantinopel ein Ultimatum zu ſtellen.

Portsmouth, 28. Auguſt. Es dürfte ſich beſtätigen, daß
Rußland 50 oder 100 Millionen Dollars Entſchädigung für
die Verpflegung der Kriegsgefangenen anbieten wird. Außer-
dem wird es auf die Hälfte von Sachalin verzichten, doch ſind
offizielle Abmachungen noch nicht getroffen. Da die japaniſchenForderungen weit höher ſind, ſt es fraglich, ob die u
geſtändniſſe eine Baſis für weitere Verhandlungen bilden können.

(Der Wetterbericht befindet ſich im Hauptblatt.)

Börſen- und Handelsteil.
Börſenrundſchau.

Die Situation in Portmouth hat ſich verſchlechtert, ſtatt ver
beſſert. Der Sonnabend hat den von der Vörſe fo heiß erſehnten
Frieden nicht gebracht. Die Lage ſtellt ſich vielmehr
ſo dar, daß man ehe ntuell mit einem Abbruche der Verhandlungen
rechnen muß. Jmmerhin ſollen ſie noch fortgeſetzt werden. Doch
ſei hier nur angeführt, daß behauptet wird, die japaniſchen Ver
treter hätten die Order, die Friedensbedingungen auf der urſprüng
lich n Grundlage aufrecht zu erhalten. Die Vörſe
hatte big in die Hälfte dieſer Woche hinein ſozuſagen an einem
unmittelbar bevorſtehenden Friedensſchluſſe mit aller Hoffnung ge
hangen. Jhre Zuverſicht gab ſich in einer ſehr feſten Grund
tendenz bei langſam ſteigenden Kurſen einige Spezialitäten aus-
genommen auf faſt allen Gebieten kund. Auch hat man, wie wir
ja ſchon berichteten, mit einer bevorſtehenden Erhöhung des
Diskonts der Reichsbank zu rechnen, ein Umſtand, der
namentlich in den Kreifen der Spekulation wohl beachtet werden
muß, zumal die Diskonterhöhung aller Vorausſicht nach gleich ein
volles Prozent betragen wird. Sonſt iſt dieſe Woche noch manches
vorgekommen, was der vollen Beachtung des ſerieuſen Kapitaliſten
publikunſs wohl wert iſt.
bahn
bis jetzt in London gehandelten Aktien der PennſhlvaniaEifenbahn

Die amerikaniſchen Eiſen
terte werden von den Großbanken favoriſiert und die

haben auch in Berlin, Frankfurk a. M. und Hamburg einen Markt
gefunden. Es handelt ſich hier um 400 Mill. Doll, Aktien und
100 Mill. Doll. 32 9 Goldbonds. Weiter heißt es, daß demnächſt
die Aktien der Atchiſon Topeka und Santa Fé-Bahn durch die
Diskonto- Geſellſchaft an den Berliner Platz kommen und ferner
die Einführung der Chicago-Milwaukee-Aktien bevorſtehe. Be
ſonders das ſüddeutſche Publikum ſei Liebhaber dieſer Kategorie
von Werten und die Großbanken wollen, daß man nicht erſt ins
Ausland zu gehen braucht, um ſich damit zu verſorgen. Wir
möchten das ſerieuſe Kapital und auch das zur Spekulation geneigte
darauf hinweiſen, daß die amerikaniſchen Eiſenbahnpapiere ſehr
von der induſtriellen Konjunktur und überdies noch von der Haltung
der New Yorker Börſe abhängen. Man hat hier immer außer
gewöhnliche Gewinn, aber auch Verluſtchancen. Ein weiteres
Ereignis, das die Börſe vorerſt nicht beachtete, aber das umſomehr
von den Kaptaliſten beachtet werden wird, war das Erſcheinen
eines Buches, betitelt: „Die Zukunft Rußlands und
Japans“ von dem Regierungsrat im Kaiſerlichen Statiſtiſchen
Amte, Rudolf Marzin. Der Verfaſſer ſucht den Nachweis zu führen,
daß Rußland unter keinen Umſtänden länger als
15 Jahre die Fähigkeit haben wird, ſeine
Schuldenzinſen zu zahlen.“ Das „B. T.“ behauptet,
daß dem Verfaſſer dieſer Nachweis gelungen ſei, die „F. Z.“ da
gegen iſt der Anſicht, der Verfaſſer laſſe ſeiner Phantaſie ſtark die
Zügel ſchießen. Wir ſtehen nach wie vor auf dem Standpunkte,
daß deutſches Kapital in eventuellen neuen z en An-
leihen nicht weiter angelegt werden ſollte, auch ſtehen wir jeder
japaniſchen Anleihe auf dem deutſchen Markte, ſkeptiſch gegen
über. Zur Kursgeſtaltung ſelbſt übergehend, können wir
uns kurz faſſen. Die deutſchen Staatsfonds lagen ziem-
lich feſt, doch iſt immerhin eher wieder ein Rückgang zu be-
fürchten, da das Reich für Oſtafrika Geld braucht und Preußen
für Bahnen. Die Auslandsrenten treten in neuerer Zeit
wenig hervor. Die Ruſſenwerte, auch die Prioritäten, hielten
fich bis Freitag gut; dann trat eine Abſchwächung ein. Bei den
Bahnwerten konnte man eine gebeſſerte Tendenz für die öſter
reichiſchen konſtatieren, die auch in den Kurſen ihren Ausdruck
anden. Die Schiffahrtsaktien ſind zurückgegangen; Ham-
urg-AmerikaLinie um ca. 5 96 ſeit Wochenbeginn, während die

des Norddeutſchen Llohds nur 1 5 verloren. Herr Ballin, der
Generaldirektor der Hamburg-Amerika-Linie, hat die Börſe einen
überheizten Dampfkeſſel genannt, womit die Abſchwächung der
Aktien ſeiner Geſellſchaft zuſammenhängen mag. Am Jn-
duſtriemarkte war die Bewegung für die Montanpapiere
vielfach ſchwankend, konform den Stimmungsberichten. Den einen
Tag hieß es, die Lage des Eiſenmarktes ſei glänzend, den anderen
wieder, ſie ſei weniger gut. Die meiſten Kurſe gingen bis zum
25. Auguſt aufwärts bis zu 4 und 6 9 gegen die Vorwoche, um
am 26. Auguſt wieder I—3 5 zu verlieren. Zurückhaltend waren
ſchließlich Bankaktien. Meiſt behaupteten ſie die Kurſe, die
ſie Mitte dieſer Woche erreicht hatten. Sie dürften von einem
Friedensſchluſſe das meiſte gewinnen und von einer Fortſetzung des
Krieges, wenn auch nur vorübergehend, am meiſten verlieren.
Das große Geſchäft der Erkelenzer Bohr geſellſchaft
mit Mitgliedern des Kohlenſyndikats, vermittelt durch den
A. Schaaffhauſenſchen Bankverein, iſt, wie gemeldet, abgeſchloſſen
und der Bankverein hat dabei ein ſehr großes Geſchäft gemacht.
Wie der Gewinn verteilt wird, wird ſich ſpäter zeigen. Einſtweilen
ſind die Aktien des Bankvereins um ca. 3 von ihrer Höhe herab-
geſtiegen. Jntereſſant iſt es jedenfalls, daß die „Nordd. Allg. Ztg.“
in dem Anerbieten an den Fiskus, über eine 10 9 Beteiligung
bei den Kohlenfeldern einen Nachlaß der Spannung zwiſchen Kohlen
ſyndikat und Staat ſieht und annimmt daß der Staat die Be-
teiligung vorausſichtlich akzeptiert.

Allgemeines.
Neues Bankinſtitut für Thüringen. Gegenüber den Mel

dungen wegen Umwandlung der Bankfirma B. M. Strupp in
Meiningen in eine Aktiengeſellſchaft erfährt die „Frankf. Ztg. das
tatſächlich Verhandlungen nach dieſer Richtung hin unter Mitwirkung
der Mitteldeutſchen Kreditbank, der Diskonto Geſellſchaft und der
Allgemeinen Deutſchen Kreditanſtalt ſtattfinden, und zwar ſei be-
abſichtigt, nicht nur ſämtliche Niederlaſſungen der Firma, ſondern
auch die Meininger Filiale der Mitteldeutſchen Kreditbank in ein
neues Bankinſtitut für Thüringen aufgehen zu laſſen. Als Aktien
kapital ſind 10 Millionen Mark in Ausſicht genommen. Die
Leitung der neuen Bank, deren Firma noch nicht endgültig feſtſteht,
ſoll Herrn Paul Falk, bisher Direktor der Meininger Filiale der
Mitteldeutſchen Kreditbank, übertragen werden. Herr Geheimer
Kommerzienrat Dr. Strupp wird den Vorſitz im Aufſichtsrate über
nehmen, in dem außerdem auch die drei an der Gründung be
teiligten Banken vertreten ſein werden.

In der Sitzung des Aufſichtsrats der Breslauer Diskonto-
Bank legte die Direktion den Semeſtral- Abſchluß vor; danach hat
die Bank recht befriedigend gearbeitet und erfreuliche Fortſchritte
zu verzeichnen, ſo daß, wenn nicht im zweiten Semeſter unvorher-
geſehene Ereigniſſe eintreten, wiederum eine höhere Dividende als im
Vorjahre erwartet werden dürfte.

Wanderer-Fahrradwerke vorm. Winklhofer u. Jänicke A.G.
Auf Anfrage wegen Schätzung der Dividende für das am 30. Sep-
tember er. zu Ende gehende Geſchäftsjahr ſchreibt der „B. B.Ztg.“
die Verwaltung, daß es ihr zur Zeit noch nicht möglich iſt, über den
Ausfall des laufenden Geſchäftsjahres ein Urteil abgeben zu können,
es wird dies vor Mitte September kaum mit einiger Sicherheit getan
werden können. Die in letzter Zeit durch die Preſſe gegangenen
Gerüchte über die zu erwartende Dividende ſeien weder vom Auf-
ſichtsrat noch von der Direktion der Geſellſchaft ausgegangen und
ſeien lediglich unverbürgte Reporternachrichten.

Jn der außerordentlichen Generalverſammlung der Saline
und Solbad Salzungen wurde der Antrag, die Verwaltungsorgane
zur Verpachtung der in ihrem Mutungsgebiet liegenden Kalifelder
zu ermächtigen, einſtimmig angenommen.

—y. Jn der Generalverſammlung der Blei- und Silberhütte
Braubach A.G. wurden die Anträge der Verwaltung genehmigt
und die Dividende auf 9 (i. V. 8 feſtgeſetzt. Auf eine An
frage, wieſo trotz der erhöhten Produktion (Blei um 600 000 Kilo-
gramm, Silber um 6000 Kilogramm) und der höheren Verkaufs-
preiſe der Gewinn um rund 60 000 zurückgegangen ſei, erwiderte
die Verwaltung der „Frankf. Ztg.“ zufolge, daß Braubach keine
Gruben beſitze, ſondern lediglich Schmelzerei ſei, ſeine Erze ſomit zu
den jeweiligen Marktpreiſen kaufen müſſe. Jnfolgedeſſen habe die
Geſellſchaft bei ihren höheren Erlöſen auch höhere Einkaufspreiſe zu
entrichten gehabt. Neben billigem Einkauf liege im Intereſſe der Ge-
ſellſchaft Stabiljität der Preiſe, da ſprungweiſe Preisbewegung, wie
ſie vorgekommen ſei, die Konſumenten zur Zurückhaltung veranlaſſe,
der dann plötzlich wieder ſtarke Nachfrage folge; ein Moment, das
ungünſtig auf die Erträgnifſe der Geſellſchaft einwirke.

Die Aktien der Weſtfäliſchen Landes-Eiſenbahn- Geſellſchaft
n an der Berliner Börfe eingeführt werden. Das Aktien-
apital der Geſellſchaft beträgt 20 660 000 und iſt eingeteilt in
e 1500 Stamm- und Stamm-Prioritäts-Aktien Lit A, je 1100
Stamm- und Stamm-Prioritäts-Aktien Lit. B., je 1712 Stamm-
und Stamm-Prioritäts-Aktien Lit. C., je 800 Stamm- und Stamm-
Prioritäts- Aktien Lit. D., je 918 Stamm und Stamm-Prioritäts
Aktien Lit. K., je 1800 Stamm- und Stamm-Präioritäts-
Aktien Lit. F., je 1250 Stamm- nd Stamm-Prioritäts- Aktien
Lit. G und 4000 5 ige Stamm-Prioritäts- Aktien Lit. H. Die
Aktien Lit. A haben je 500 die übrigen ſämtlich je 1000
Nennwert. Auf die Aktien Lit. H ſind bis heute 50 9 eingefordert
worden. An Dividenden wurden in den letzten fünf Jahren verteilt
auf die Stamm- Aktien 0, O, 1 und 2 auf die Stamm-
Pieri At--C 4, 0, 1 4 und 4 6 und auf die Stamm-

Prioritäts Aktien Lit. H je 5
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Die Rombacher Hüttenwerke

eſellſchaft zu Maizière etz,
Rombach, 28. u

und die Moſelhütte, Aktien
berufen außerordentliche Generalverſammlungen für den
20. er zur e über die Verſchmelzungbeider Werke unter Ausſchluß der Liquidation ein.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.Mühlenbeſitzer Johann Auguſt geſheant in Großpoſtwitz

z. Bautzen. Schieferdeckermeiſter Erwin Ha ufe in Rammenau i. Sa.
Kaufmann, früherer Gaſtwirt Friedrich Otto Kern in Chemnitz.
irma Markenhaus Hofmann Co. in Mauxermeiſter
mil Wilhelm Rudolf Palm in Leipzig. Nachlaß des Mühlenbeſitzers

Hermann Treppe in Langenreichenbach b. Torgau.
WochenMarktberichte.

Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt, Schultze
4 Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin O. 19 (Gertraudtenſtr. 22),
26. Auguſt. Butter: Die feſte Stimmung hält unverändert an und
iſt auch das Geſchäft in der zweiten Hälfte dieſer Woche recht lebhaſt.

gericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sa
Getreidepreiſe am 2

Frhpwt werden.
S

Rege Frage beſteht nach allen Sorten Hofbutter und da die Zufuhren
x ſehr klein ſind, konnten ſolche zu etwas höheren Preiſen ſchlank

Auch ruſſiſche Meiereibutter, wovon nur kleine
endungen eintrafen, war trotz höherer Forderungen gut gefragt.
chmalz: Während in den erſten Tagen dieſer Woche eine kleine

Abſchwächung von Amerika gemeldet wurde, machte ſich ſofort wieder
eine beſſere Stimmung bemerkbar. Die geringen Schweineantriebe
in Chicago und im Weſten, ferner große Käufe der Packer be
ſten en Markt immer mehr und zogen Preiſe weiter an,

unſer Markt iſt ſehr feſt und beſtand gute Kaufluſt. Preis
feſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten Notierungs
Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaſtsbutter Ia 122 126 AC, do. IIa
114-122 do. IIIa 106--116 do. abfallende 98 110
Privat-Notierung für Schmalz: Schmalz, Prima Weſtern 174 Tara
48,00-—48,50 Schmalz, reines in Deutſchland raffiniert 50,00
reines in Amerika raffiniert 50,00 Berliner Bratenſchmalz 52 bis
56 Kunſtſpeiſefett, in Amerika raffiniert 39 in Deutſchland
raffiniert 38

ſe e d'd e Der Anhan ber m ch rn nun a erzogtum Anhalt über tatſächlich erzielt2 Auguſt 1905. h ectich eppteite
Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Wolmirſtedt 16,00 et enCalbe 16,00 S 15,70 eAſchersleben, Stadt 15,90 16,60 14,70 14,90 14,90 16,50 14,90 15,60 18,00--24,00
Halberſtadt 16,10 16,60 14,40 14,90 14,10 15,80 13,40-12, 90 16,30 19,0016,50 16,908

Gardelegen 22 14,50 e eStendal S 14,50 m uJerichow 1 c 14,50 c S sWittenberg 16,50 17,00 14,70 14,20 14,40Torgau 16,70 1700 12,30 12,50 13,50 13,502 mSchweinitz 16/20 17,105 14/30 15,066 12,90 14,307 12,00 13,00 26,00--28,00
Saalkreis 15,50 16,50 14,60 15,20 15,50 17,50 15,80 16,50 16.00ehe 19,00--21,0010Merſeburg, Stadt 16,70 17,40 15,10 15,60 16,30 17,50 15,50 16,50 18,00-—22,00
do. Land 16,201 S 16, oWeißenfels 16,00—17,00 14,00 15,20 13,00 17,00 14,00 16,00

Mangf. Gebirgskreis 15,00 16,50 13,50 15,30 14,00 15,00 12,60 15,00 24,00-—26,00Huerfurt 1s,20 17,50 dErfurt, Stadt 16,50 18,00 16,70 16,00 16,00 18,00 14,50 17,00 19,00 23,00
vemerkungen: 500 Ztr., neu, alt, 500 äs, 3140 kg, 4480 kg, 7 630 kg, 2100 kg, unverleſene, 10 verlefene, 11 270 Ztr.,

12 500 Ztr.
Heu: Aſchersleben (Stadt) 4,80--5,50, Halserſtadt (Stadt) 5,10-—6,00, Wittenberg 5,40, Schweinitz 4,00—— n g (S6,00, Mansfelder Gebirgskreis 5,00 6,00, Erfurt (Stadt) 6,00 7,50 ſrelviz e on 0s, Merſeburg Stadt sSoa or
Stroh: Aſchersleben (Stadt) 3,40-83,80 (lang), 2,80-3,00 (kurz), Halberſtadt (Stadt) 3,50-—3,70 (lang), 3,10—3,40 (kurz), Stendal2,60 (kurz, 700 de2), Wittenberg 4,20 (lang), 3,00 (kurz), Schweinitz 3,00 (lang), 2,00 (kurz), Merſeburg (Stadt) 3,10-—3,60 (lan2,60--3,00 (kurz), Mansfelder Gebirgskreis 4,00 (lang), 2,50 (kurz), Querfurt 3,00 (kurz), I Erſurt (Stadt) J c (laug). (ang),

Kartoffeln: Calbe a. S. 3,00-—3,50, Aſchersleben (Siadt) 4,20-—4,80, Halberſtadt (Stadi) 5,50 6,00, Torgau 4,00—4,50, Schweinitz
3,00-—4,00, Merſeburg (Stadt) 4,50 8,00, Mansfelder Eebirgskreis 3,00—4,00, Erfurt (Stadt) 6,20 6,50

en „„„———cmqhhqcqcqceKursnotierungen der Berliner Börse vom 28. August, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführltehe Kurozettel erscheint Eisenbahn-Aktien. Conzolidation Schaſke er terte 445,9060 Orenstein 8 Koppel er 25, 25h0in der Früh-Ausgabeo- konbuter Hagth. 127 2600 phenix ßer ve

Halſe-Neitstedt 06 Cröllwitzer Papierfabrik 261,00 Rhein -Hassöu. 307,0666Wechsel-Kurse. lübech-büchen u 189.400 rgeaee 205,500 Rhein Stahwerbe.Privatdiskont 23 chenſungbahn 7 e e 194,7550 Deutsch-Amer. Werkreug 23 25 T. S Riebeck NMontanw. e e 218,20
T ettche Hochtahn 126,2500 do. luxemb. V.-A. 264,2500 Rombacher Hüte 235.2500

Imserlam kürt 61 o G Grosse Berliner Straßenbahn 187,0006 Deutzche Gasglühlicht 367. 25806 Rositzer Braunkohlen 245., 25
Brüssel W 61300 Franzgsen alt. 144.50 do. Woffen u. un 321, 0060 do. Tuckerfabrik 161, 40n h e onnertmartt-iſüſfe Konr. 266., 500 Sache. Thür. Braun 114160Kopenhagen 20445 Capada-Parific abg. [1560,106 ortmunder Union lit. C. 96, 50b G do. o. Si.-Pr. 126,75BLondon 420 000 Gotthar dahn e r an Dortwunder Union lit. D. 106,00d6 Faline Salzungen Tr 125,0060New- Tor r h s1 25 ltalien. Meridionalbahn e 152,90 Dynamit-Trust. e 185,00 Sangerhäuser Masch.. h 242,50b6
Paris urd 8150 do. Mittelmeerbahn 22 a kilenburger Kattan ehe 100,50bB Schalker Gruben h 587.000Schweit e e buxemb. Print einrichbahn 123,00 kintracht. Bergw. ehe 361.75 Schering, Chem. fahr.. 319,0066
Pelershurg F o Westsizilianisthe Eisenbahn 51,20 klaktra Dresden e 79,256 Schles. Berghb. Tink. 409, 6060Wien —--”xx—„]ò” 2 i b h p 2 klektr. Untern. Törich e 197,2566 Schles. Portl. Iement. ehe 215,00560Geldsorten isenbahn-Prioritäten. kochweiler Berg. e 254,7566 Schuckert, Elekir. 138.50

4 90 höhm. Norab. Gold Dbl. 506 40. hen i 143.50 Schuſt-Knaudt 167. 5000Sovereigns 29 à 9 Duxr- prager o a guu Friedr. Wilhelm Pr.-Akt. 134,5066 Siemens Glashüften 275, 10 b20 Francs-Ftüchs 1 4 66 Denterr, Gots Fr. l101256 Geisw. kizenw. m 213.590 Kiaßf. Chem. fabrik 151.50Awerikanische Noten als 60 Aliet Tonberten Fr. 65100 Selsenbirch. Pagou. e 280.3000 Sfettin-Bredewer Portl. Jewent 170. obkelgische nene S 42 90 lwang Domhrowo Pr 98.7500 Georg -Mariendüſſe 195,25 Stett. Vulkan h 320 00b6
Dirische do. le 112.50 4 9 Moskau Rijstan Pr. 95 10 o. o. Pr. 117.50 Stobwaster lit. B. e 54.80b6knglische do. e III 2944 3 Transkauvasische z Pr. 75. 50 Gesellschaft f. elektr. Untern. 999 157.25 Ftolberg. Linkh. neue 186 50b6
französische do r v1,30 4 Wiadirav a Is97 v Glauriger Zuckerfabrik 122.,40 Sudenburger Masch. 119,30
Holländische do. h e e 169.15 5 Analolier 1 Pr 103306 Greppiner Verte 139.006 Thale, kisenh. S. Pr. 96,0060
falienische do. 81,35 5 h ad 2 r c 77 e 102 0066 Hallesche NMaschinen 403,506 o. do. 110,00Desterreichische do. 550.30 e nene fen. Pr. anvoy. Bouge:. Fr. z 116,60 Thüringer Salinen. 68.256Bussjsche do. Bl 216.25 e o ſitteimeer r. Hannov. Hasch. St.-Pr. A. u. B. 410,1066 Gegen 8 Hühner, Masch. 142.306
Schweizer d. 81.50 Port. kitend. Ob 1886 a Harpener r 221.75b6 Westeregeiner Alkali 265, 902,40 90 Jüd Ital kſs. Oh Hartmann z 3 Naschinenfabr. 134,90 Wesif. raht-lnd. e 205.00b0Deutseche Anleihen. r er n pr üen n U. r u. San 126 80002 r III )hb j 1z Dertnae Heichz- Anleihe 4 90 S. Louis u. S. Fra. Fef. 1951. 88.200 Ah i los v r ne 23

o. W u 5 ſdernis Bergw.-Ges. Woim Retiet 164 50bdo. ulf. 89,75 Sehiffahrts-Aktien. ſſdebrand, Nühlen z. Teitzer Haschinenfahbr. 205.000
e rn a r rn reif o h Härte St.-pr. T.-ä 187 50h0. 8 e e 530 o. do. f. eoredeufscher Hoyg 136,00 n u. Sia 247. 75b0 Sehlass-Kurge.

824. taats- Anl. 1904 um. 12 un abia Portelien. 5083 Jendent: schwach.44 Bayer. ab An do. 06 r Bank-Aktien, aüwerte Ascherleben 180,00B Krecſſakſien n o

90 40h e aft. 171,390 Bremer Sitaafs-Anl. v. 1902 87,00 Bärgisch-Märk. Elberfeld 169,006 ne daß l 147.75
49 Gr. Hess. Staafs-Anl. 99 unk. 09 Berſiner Handelsgesellstheft 1 71 Känig Wilhelm abg. 277160b0 Deufsche Bank e 244.40396 do. 1896 1905 87,00bä do hypofh.-Rank I. B. 1527586 KRüchisgotier Luteffebrit [145.25 Dhekonte-Kommancit Be 193.40
3 9 Hamburg. St. -ß. amort. 1887-91 99, 900B Commerz.- u. Pisk Bank 125.20 ahmeyer à 145, 7500 Presänet Bank 164603 in. 1866. a eder an erket. 175 t eilte 132.90890 Fächzische Staats-hente 88,7000 Dessauer langes-Bank 114,06 aurahüfſe e 286.7 Franzose et e 145,00
3 ßheinprovjnz 8 d. 4 cony. 99,30B bDeuische Dank e 244.10 Leopoldsgrube Edderift 120,00b6 Lombarden 21,50
33 9 poſda 1895 do. ebertee Bank lespoläsha C. 65. o Hafen Mitteſmeerbahn 95.90di 90 Berliner 1882-—98. 10060B Diskonte-Kommanil-Ant, do. re 123.256 3 90 Keithsznieie 89,7Drebcner Hangen 1. 1öve z Co. 2 5 276.00be Bochumer Guüsſähſ. 256475372 90 o. 1693, 3 99,40B Essener Kredit u 75 b zschinen fabrik Buckau. 158,0000 beta Turenb 265,00
49 aſſeiche 1900 1 2 coar. 101,00B Beofhaer Brundtracit- Bank 164760 afhiſdenhöfte Dortmwunder Union-C. 96.40872 90 o. 1886, 1892 99,300 leipriger Kredjtansfalt 177.606 enden 3 Scene Fr.-Aii. 100 do laurahüſe 265
290, Magdeborger 1891, ungen. 1010 104,000 Nagderurget reren t e 33 139 ovitor Citn- r (167. o Hönrofiaäfion

90 do. 1875 1902 S o. FPrivatdank 120,00 üſheim Berg. 201,756 Gelsenkirchener Bergwerk 235,2549 Nerzeburg 1901 unt. 10. Mitteldeutsche Kredit-Bank 124,5066 e bot 7. t as ör Herpengt 22110
392 9 änchen 1903 04 99,206 Vatonalbant für Deulschland 482.00 Kiederl. Kohle 142,5000 Grote Beri. Straßenbahn 186,90
812 90 eumburg 1897/1900 conv. Horferr. Rredit- Anstalt ulf. 211.,50b6 Horägiarn einſehen 00,80da Hamburger Pabeſfehti 16979

S Weimar 1888 Petersburger Diskanto-Bank 167,00 Oberechi. Eenb.- Bed. 147.5000 Horädeufscher Lloyd 135, 90
r Preußische Boden-kredit- nk 2 58,2568 o. -lnd.- ar d. 134.706 Dynamit-Trust e 185,00Pfandbriefe. u Weh rwüif I h Oberschl. Robert [168, 2500

n 7 L 5 an e2 o landschaftl. Tentr.-Pfbr. Russische Bank f. auzw. Handel 144,40 S r

n h ab o 7Ze gen. r Kursnotierungen der Leipziger Börseesischer Bankvereinen Bande s vom 26. August, 1 Uhr nachmittags. Alitgeteilt vom Bankhbause
70 e R.r r Hammer c Schmidt in Leipaig.r e n PaPere Brauerei-Aktien. c ſröosſtsor ſei ſönren,-Chinesen 1896 gr. 101,90b6 3 9 an ente 88,756 Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 1149,75B422 o o. 1898 k. 96,90 Patzenhofer 276,25 82 90 a sapl. 100,406 Oro e Leipriger Straßenbahn 7 772 176,7561.80 Gnechen od. 82.108 Schuhſtels: 309 00 b 35 n Sta 100,256 Hallesche Strabenbahn 1 45 120,75B13 do. Monopol e 64,756 [eipaiger Brauerei Riebeck 219,766 4 de Cröſſw. Papferſebr. Obl.. leipuiger- Elektr. Stradendahn 3)2 31 103 256

do. Gold ,806 Pereinsbr. Arlern 1104, 266 a. Sadibahn Oblig,. Altenburger Akt. Brauerei [112 187,750
t ltaliener Rente [106.406B 4 an. Gawert. bot i 18 Cröllwitrer en iz zae Hexikanet gr. r 102.90 Industrie-Papiere, Gewert. O. 19021 103,500 Dörsſew.-Rattmannsd. St. 2 659006Oesterreich. Goldrente 101,00 6 Leiſter Pataffin Ob 101,260 40. (o. Vor 99.500do. Kronenrente [100,90 Akkumulatoren-fazbrik. 227, 392 3 Rr.-Antj. Plabt.! 100,506 Glauziger Iugterfabrik 10 2 1123,0063 do. Silberrente. Aktien-Ges. f. Anilinfabr. 377.7560 4 o. l103,000 alte Zuckerraftinerie 15 1190,00

o o. Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 285, 90 Uypaih. Bank ist mie do. do. (neue)) 173,c Portugiesen unif. 3. 68,4060 Inglo-Konſinental-Guano 116,90 r. ünkdb. bis 1914) I08, 106 Bärbicdorfer Zuckerfabrik 8 93
z Rumänen amort. [1I01 506 Inhalfische Röhblengerke. c 952 Kommänsalbank für leipriger rag, 14 14 006
44 da. 92,70 zkania, chem. fabrik 166,7 Rönigr. Sacht, Anl.- Schein I00,256 [eipiiger Herbdrauerei Rede 10 3 219,006do. 1898 ger à Sfein Met 289, 500 Kemmanaldank für leipiiger klekiriaitätewerte 6 o 136. 000Raszen 1880 88,00B Baroper Walzwerk 73.00 e Anl.-Scheine 108,006 Leipriger Kam emg 7 174.766do. 1902 e III 90 m Elektr. III 324. ipriger winn. F. Schkeuditz 12 9 57 00639 Schweden 1886 98,90b0 Berl.- And. zeit e 7 ahtfelder Ruxe 40.440. 16s5d4 n en St.-Anl. 81,50 her ine kiptn Aktien. u h e n t 1736b 7 e e hund x 0. am. W. u n 4 J g 0 II emen ar alleeeeeecaeeeeeeeehe n e e e nenenloss 400 Fr. 1365,50bB gen Zietter in. 4. 10 12 260.500 Thüringer Cas 15 15 295,Ungar. Gold gr. 97,6000 Bochumer Gußttahl 254, 90 do t in 277'000 Viel &Krüger, Wollgarnfahri 6 2 1121,000

o. Kronen e 86.8086 Bfaunschu. Hohl. St.-Ft. (270,9088 äAhgen. üeutziht Rred- Art. 9 832 177750 Wernshaus. Aammgämspinn. 8 7 1123 006
z /0 do. taatsrente 97 e 7,40 vderus h h i ri g. Sparbank Le 4 h Leiter Parattin 9 10 176,5006 do. kiser. Th. Aul. 81,106 uttke 4 Co., Metal e 110,76 t ger Hypaetdekenban 7 7 148 756 Tendenz ruhig.
9 Buenos-Aires III 46,30 em. Fabrik buckan 161,25 jSächsische Bank 6 6 1135,50Bo opcordia Berg. e

TagesMarktberichte,
Nürnberg, 25. Aug. (Hopfenbericht.) 250 Ballen Bahn

abladungen, 100 Ballen Umſatz zu ſchwach behaupteten Preiſen

Viehmärkte.
O Ortrand, 27. Aug. (Der Viehmarkt) am Sonnabend

war ſtark beſucht. Der Pferdeauſtrieb war ein ziemlich zahlreicher, der
Geſamtauftrieb an Zucht- und Nutz-Rindern ein ſolcher, wie er noch
nicht vorher dageweſen. Der Umſatz war ein guter, nur Zugochſen
gingen etwas flau. Für eine Milchkuh wurden 300--400 C gezahlt.
Auch auf dem Schweinemarkte herrſchte flotter Geſchäftsgang.

Hamburg, 26. Aug. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze an der Lagerſtraße waren in der Woche vom 19. bis
25. Auguſt im ganzen 8485 Stück vom Jnlande zugeführt, und
zwar 2634 Stück vom Süden und 5851 Stück vom Norden. Verkauft
und verladen wurden nach dem Süden 55 Wagen, 2713 Stück.

Es wurde n für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Donnerstag Freitag Sonnabend
24. 8. 25. 8. 26. 8.Beſte ſchwere reine Schweine 69 69 69 20 3 T.

Schwere Mittelware 68 69 6869 68--69 22
Gute leichte Mittelware 68 684 68 69 68 22
Geringere Mittelware 63--66 63-66 6266 24
Sauen nach Qualität 614 65 6265 6265 ſchw. T.

Der Handel war mäßig recht lebhaft
rege rege

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 28. Auguſt.
4 4 (Eigener J der Halleſchen Zeitung.ornzudker excl. von 88 Rend.Nachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß y
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Haurburg.
per Auguſt 18,10G, 18,25B. Oktober Dezember 17,80G, 17,90B.
September 18,056, 18,20B. Januar-März 18,056G, 18,15B.
Oktober 17,95G, 18,00B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, den 28. Auguſt.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 18,20. Dezember 17,80,
September 18,20. März 18,20.
Oktober 17,95, Mai 18,40.

Tendenz: geſchäftslos.

Tendenz: ruhig.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Verlin, 28. Aug. Da die ausländiſchen Berichte heute wenig
Anregung boten, nahm der Markt zunächſt einen ruhigen, dann
einen ſchwächeren Verlauf. Die ausländiſchen Forderungen waren
wenig entgegenkommend; das inländiſche Weizenangebot war reich
lich. Roggen und Hafer waren mäßig angeboten. Hafer, Mais
und Rüböl behauptet.

Weizen Sept. 169,50 Okt. 170,75 Dezbr. 173,00
Roggen Sept. 152,50 Okt. 152,50 Dezbr. 162,50
Hafer Septbr. 134,50 Dezbr. 137,50
Mais Septbr. 125,25 Dezbr. 123,00
Rüböl Oktbr. 46,70 Dezbr. 47,60 Mai 48,80 M.

Börſe von Berlin vom 28. Auguſt.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.),

Die Ungewißheit über den Verlauf der Friedensverhandlungen
lähmt die Geſchäftsluſt und ſchreckt insbeſondere Käufer ab. All
gemein war man aber geneigt, die Verſchiebung der Konferenz auf
morgen als ein günſtiges Zeichen zu deuten. Demgemäß blieben
die Kursermäßigungen in ziemlich beſcheidenen Grenzen. Recht
feſt lagen Hüttenaktien auf fortgeſetzt günſtige heimiſche Kon
junkturberichte und die Erhöhung der Eiſenpreiſe in Amerika.
Von Bankaktien waren Schaaffhauſenſcher Bankverein und
Ruſſiſche Bank für auswärtigen Handel gebeſſert. Von Schiffahrts
aktien gaben Hamburger Paketfahrt etwas nach. Meridionalbahn
waren auf das Gerücht von der Wiederaufnahme der Verſtaat
lichungsverhandlungen höher; WarſchauWiener verloren dagegen
ziemlich 116 für Lombarden erhielt ſich das Jntereſſe bei
ſchwankendem Kurfe. Von Renten waren Ruſſen von 1902 und
Japaner zu etwas ermäßigten Kurſen angeboten. Das Geſchäft
ſchränkte ſich im Verlaufe bei belangloſen Kursveränderungen mehr
und mehr ein; nur Hanſa-Aktien hoben ſich um 122 76, während
die übrigen Schiffahrtsaktien zur Schwäche neigten. Ultimogeld
254 96, tägliches Geld 128 Bei BVerichtsabgang amerikaniſche
Bahnen feſter. Privatdiskont 258 Prozent.

Preisnotierungen für Kuxe vom 28. August.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An Nach- Anfrage gebot frage gebotAdler-Aktien volle 1219 1249 Grossherzog von Sachsen 9400 69500
Adler-Aktien 25 90 12890 13190 Günthershall 4175 4225
Adelfsglück 1330 1350 Hannov. Kali-Aktien 10990 1119Alexandershall 10350 10450 Hansa-Silberherg 3925 4000
Beienrode 10250 10350 aherf. 1275 1300enth. 870 890 Heldbürg 7990 8090Bismarckshall- Aktien 10990 1119 Aeldrungen 4450 4525
Carlztund 11200 11400 Hermann l. 1180 1210Kenirum pilicht. 990 1020 immnentode 2300 23650Desdemona 69265 6975 Johannashall 8600 8650Deufsche Ral- Aktien 18890 19090 Krügershal volle 12290 12490
Deuts land 3125 3175 Krügershall 25 90 12890 1309
Dorimund 425 450 Moalkethalltl 550 575kinig keit 7400 7450 Sachsen-Weimar 1350 1390kmiſlenhal 770 790 Salzderhelden 1270 1290Erigärichshall I 2019 20390 Schieferkaufe 2850 2900Clückauf-Sondershausen 20200 20400 Schlägel à kisen 280

Tendenz: svtill.

en a e r r rr x h7 e

4 8 r t oNa J

iſt t e a v zur n für rgutaleszenten und ber vorzüglich als Linderung beiu di i bei Katarrh, Keuchhuſten c. t 75 Pf. u. 1.56 M.
Ralxbrtrakt mi Eiſen ahre zu den am leichteſten verdaulichen, die

ähne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche

bei lutarmut r 2c. c Fl 2wird mit großem Erfolge gegen RhachitisPalz akt mit Kalt Fohynenaft engliſche Krantheig gegeben
u. unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern Fl. M. in
5 ering's Grüne Zpotheke? Berlin Chauſſee Straße 19.

tederla in faft ſämtlichen Avolgeten u. größeren Trogen handlungen

Niederlagen in Halle Kaiſer-, Sterne, Adler-, Engel, Hirſch,e Waifenhanus- und LüwenApethete. 3 Hirſch

Gegen Magen- und Verdaquungsbeſchwerden ſind außer-
ordentlich zu empfehlen die ſeit 25 Jahren glänzend bewährten
Dr. Friedlaenders Pepſin Salzſäure Dragées, nur echt mit Firma
Kronen-Apotheke Berlin W., Friedrichſtr. 160. (0846

1373

danſhans Fau Schausen T. binerlold, doiſczeh, Menburg Am- a. VerKaut von Weripapieren, T
zinaung ven Geldeinlagen, Conto-Corrent- u.

von Coupons, Ver-
echsel- Verkehr ete



Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ziegeleiverkauf.
Die zur Domäne Barbh gehörige, in der Stadt Barby a. E.

belegene Ziegelei Auguſtusgabe ſoll durch uns öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.

Zur Ziegelei gehören
1 Ziegelmeiſ ſterwohnhaus, 1 Ziegelringofen mit einer Jahres-
produktion von annähernd 1 Million Steinen, 2 Trockenſcheunen,
davon 1 mit Tonſchneider und 1 Kohlenſchuppen mit einem
jährlichen Nutzungswerte von zuſammen 1548 Mk., ferner
1 ba 06,25 a Hofraum und

Zum öffentlichen
wir einen Termin auf

28,90 a Acker.
meiſtbietenden Verkauf der Ziegelei haben

Mittwoch, den 6. September d. Js., vormittags 10 Uhr
im „Schützenhauſe“ zu Barby anberaumt.

Die näheren Verkaufsbedingungen und die Bietungsregeln
können ſowohl in unſerer Regiſtratur (Domplatz 1) als auch auf der
Domäne Barby eingeſehen werden. Kaufliebhabern ſteht dieVeſick htigung der Ziegelei nach zuvoriger Anmeldung bei dem Pächter

der Domäne Barby, Herrn Amtsrat von Dijetze, jederzeit frei.
Abſchrift der Verkaufsbedingungen und der Bietungsregeln

kann gegen Erſtattung der Schreibgebühren von unſerer Regiſtratur
a werden. [1572

Magdeburg, den 4. Auguſt 1905.
Königliche Regierung,

Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten B.
Fölsche.

a ussergew öhnlich
I vwiuig s01Il ein grosses, fendales Rittergut
in Thüringen mit voller Ernte an Kapital-I Kkräftigen, schnell entschlossenen Kaäuſer

besonderer Vmstände wegen abgegeben werden.
H Notwendiges Kapital 300 000 bis 400 000 MarK.

Vermittler ausgeschlossen,
Geſl. Offerten unter H. 317 715 angesichert.

Diskretion zu-
u aasenstein Vogler A. -G., Erfurt.

m B a u pzu kaufen geſucht. Arno
1 m 7

Jaenicke, Leipzig-Lindenau.

n

Paul Gueſro, vorm.

Sommermeyeré&(Co.

Magdeburg Fr.

Fabrikfür Geldschrank- unch
Tresorhau, Kunstschmiede.

Kataloge und Kostenanschbläge
ohne Berechnung.

R

Filiale einer
Rheiniſch. Weingroßhandlung,
gut eingeführt u. rentabel, wegen
Uebernahme des S Stammhauſes ſehr

günſtig zu übertragen. Off. unt.
B. m. 2079 an Rud. Mosse, Halle a. S.

Kolonialwaren- Vertretung.

Ein älteres gut eingeführtes
Agentur- Geſchäft im Königreich
Sachſen, Elbſtation u. Eiſenbahn-
knotenpunkt, übernimmt Vertretung
einer erſtklaſſigen, zuverläſſigen
Kolonialwaren Firma. Eigene
Lager und Speditionseinrichtung
iſt vorhanden. Angebote m. beſt.
Bedingungen unter L. R. 253
an Rudolf Mosse, Leipzig.

Acker- n.
Verkauf ein.

H. G.

K Mittwoch, d. 30. d. M.
F trifft m re e der

Däniſchen u. Holſteiner

Wagenpferde
Gaſthof „Zum roten Roß“, Halle a. S., preiswert zum

[1729

Sachs,
i. V. Th. Weinsteim. (1659

Mittwoch und Donnerstag, den 30. und 31. d. Mts.
der Rampe

10 Stüch gute ſchwere mitteljährige

Arbeitspferde.Otto Wonstei,

verkaufe ich im Auftrage in Male auf
[1735

TelephonMerſeburg.

Hochreelles
Kittergut,

zirka 1900 preuß. Morgen groß,
durchweg Weizen- u. Zuckerrüben
boden, ſoll erbteilungshalber für
den äußerſten, aber feſten Preis
von 420 Mark pro „WMorgen
bald verkauft werden. Der Beſitz
liegt in Niederſchleſien an Bahn
und Chauſſee. 4prozentige Ver-
zinſung buchmäßig nachweisbar.
Offerten unter G. M. 53 an
Rudolf Mosse, Görlitz erbet.

Eine gut einAchtung. gerichtete Bäckerei

und Konditorei iſt zu verkaufen.
Preis 24 000 Mk., 6000 Mk. An
zahlung. Jährl. Miete 550 Mk.
Zu erfragen bei Otto Kölle,
Haſſerode bei Wernigerode.

Größ. herrſchaftl. Villa
mit Stallg. u. Gart. in ſchönſter
Lage v. Naumburg a. S. zu
verkaufen. Näh. koſtenlos durch

Oskar Bartholomäi,
Naumburg a. S.

Automohfl,
ſitziger Benzwagen, 6 Pferdekr.,
billig zu verkaufen. Angebote
u. Z. k. 649 bef. die Exp. d. Ztg.

Der beste Dünger
für die Winterſaaten iſt

Poru-Guano

„Füllhornmarke“
echter Vogelmiſt.

Man hüte ſich vor Jmitationen.
Auf Domäne

Asmusſtedt bei
Ballenſtedt ſtehen

W Ia. Rambouillet u
S OxfordſhiredownJährlingsböcke

preiswert zum Verkauf. Be
ſichtigung auf vorherige Anmeldung
nach Schloßdomäne Ballenſtedt.

Abdeckerei,beſſere, zu verkaufen. Offerten

unter Z. u. 703 an die Erped.
dieſer Zeitung. [1736
Deld- 1. Aleinbabnen

Georg Otto Schneider,Leipzig, Eutritzſcherſtr. (Frei
ladebahnhof). Tel. 4315.
m

Hohlsaum-Maschine
zu kaufen geſucht. A. Melbig,

Leipzig, Gottſchedſtraße 25.

Einmal gebrauchte

KartoffelSäcke,à 22 Pfg., 25 Pfg., 32 Pfg., z
zu anderen Zwecken

Große Brauhausſtraße S.

Zu verkaufen:
Vollblutſtute, n Ah
komplett le unter Dame ge-
gangen, Preis 800 Mk.

braun, 1,72mVollblutwallach,
komplett geritten, Preis 700 i

Näh. r Reiter-Verein,Halle a. S., Yorkſtr. 74.

T -[7„=„SZJRuſſtſche Windhunde
preiswert zu verkaufen. [1737

Herderſtraße 10, part.
Trieurt und nach Schwere ſortiert

hat zur Saat abzugeben
Strubes Scuare bead- Weizen

pro 50 kg 10 Mk.
Petkuser Roggen

pro 50 kg 9 Mk.Prokessdr Abert Ginlergerste

pro 50 kg 9 Mk.Bei Entnahme on 20 Ztr. und

mehr ermäßigt ſich der Preis 37
25 Pfg. pro 50 kg. [13774 Wage Schladebach.

Verlangte Perſonen.

Die Berechtigte Landw. Schule

Marienberg mit Kralabteilung
zu Helmſtedt (Herzogt. Brſchw.),
öffentl. höhere Lehranſtalt unt.
ſtaatl. und ſtädt. „Patronat, ſucht
infolge eingetret. L ſofort
bezw. zu Mich. deinen öberlehrer

mit Lehrbefähigung in Deutſch und
Geſchichte, evtl. auch Religion f.
d. erſte, in Franzöſiſch oder Engl.mindeſtens für die zweite Stuſe,
oder Deutſch, Franzöſ., Engl. für
die erſte bezw. zweite Stufe; ferner
ſpäteſtens zu Oberl 1906

zwei Oberlehrer
mit voller Lehrbefähigung für
Mathematik und Phhyſik, b) für
tun wiſſenſhafger. insbeſondere
für Chemie (Vertrautſein mit
agri-kulturchem. Arbeiten beſonders T

erwünſcht). [1236Mindeſtens nach den
Faten d reuß. Normal-Etats

a. achträgen, außerdemWohnungégeld 260, nach 2 Dienſtj.

330 Mk. Penſions u Relikten
verh. ſtaatl. geregelt.

Feſtſetzung eines höheren An
fangsgehaltes bleibt der freien Ver
einbarung m. d. Bew. vorbehalten.

Evang. Bewerb., welche das vor
eſchriebene Seminarjahr und das

Probejahr abgeleiſtet haben, wollen
Lebenslauf und Zeugniſſe einſenden
an den Unterzeichneten.

Helmſtedt, im Juli 1905.
Prof. Dr. Kremp, Direktor.

Leiſtungsfähiges Hamburger

Kaffee-Jmport-
und Kommiſſionsgeſchäft

ſucht tüchtigen, bei den Groſſiſten
gut eingeführten

Vertreter.
Gefl. Offerten mit Angaben bis
heriger Tätigkeit und Aufgabe
von Referenzen sub H. C. 2412
an Rudolf Mosse, Hamburg.

Unfall--Haftpflicht.
Leiſtungsfähige Unfall- und

Haftpflicht VerſicherungsAktien
Geſellſchaft hat für den Regierungs
bezirk Merſeburg mit Sitz in Halle
eine Generalagentur mit größ.
vorhandenen Jnkaſſo zu vergeben.
Kautionsfähige Bewerber, die ſich

far den weiteren Ausbau des Ge
ſchäftes perſönl. ſowohlacquiſitoriſch
als organiſatoriſch bemühen wollen,
werden um Offerten sub. O. N.
677 an Haasenstein Vogler
A.-0. Berlin W. 8 gebeten.

welche die Sub-Junge Lente, alternbeamten

v der Verwaltung ein
agen wollen,ſchoga waren Volontäre

zur unentgeltlichen Ausbildung
angenommen im Bureau der Ver
anlagungskommiſſion Friedrich-ſtraße 51, wohin ſchriftliche Mel
dungen m. Lebenslauf zu richt. ſind.

Feldverwalter geſucht
zum 1. Okt. 1905 bei 500 Mark

Gehalt, [1719Verwalter
geſneht ſofort und 1. Okt. 05 bei a

—-500 Mark Gehalt durch
Stellenvermittler,

Vüneſn Beau, Dachritzſtraße 12.

Zum 1. Oktober ſuche ich einen
unvere ſelbſtändigen

Jnſpektor
und bitte um Einſendung von
Zeu en oder um perſönliche
Vorſtell ung. [1622
Wentzel, Königlicher Amtsrat

Teutſchenthal.

Lediger Aäger,
in Faſanenzucht bewandert, findet
ſofort oder 1. Oktober Stelle
bei Leipzig durch Binneweiss,
Jnh. Friedrich Gareis.Stellenvermittler, Sternſtr. 11, I.
z 20 II. an können Perſonen

tandes verdienen.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Zum 1. Oktober wird ein tüchtiger

Hofverwalter
geſucht, der mit der Buchführung
vertraut iſt. Gehalt nach Ueberein
kunft. Zeugnisabſchriften ſind zu
richten guter Z. t. 702 an die
Exped. d. Ztg. [1707

Für eine größere anhaltiſche
Domäne wird per Ende Septr. cr.
ein unverheirateter, energiſcher

Feldverwalter
geſucht, der ſchon in Rüben
wirtſchaften tätig geweſen iſt.
r mit Zeugnisabſchriftenun Gehaltsanſprüchen unter Z. a.
706 an die Exped. d. Ztg. [1733

Jahr.-u. Rechnungsſt. ſof.,Kellner Sept. u. ſp. geſ. 18-20

Emil Böhme, Kellnerbureau, Köſeni. h.

Suche zum 1. Okt. eine jüng.

FIamsell,
welche perfekt bürgerlich kochen
kann. ilch geht zur Molkerei.
Gehalt Uebereinkunft.

Frau Marie Patzschke,
Stadtgut Pfaffenhof in Lützen.

Jn gebild. chriſtl. Familie in
Stolberg a. H. findet ein de
Mädchen für das Winterhalbjahr
zur Vervollkommnung i im Haushalt
u. geſell. Formen liebev. Auf-
nahme. Preis f. d. Halbjahr300 Mk.
Off. u. Z. I. 694 bef. d. Exped. d. Ztg.

Durchaus tüchtige u. Sperr
gebildeteWirtſchafterin
per ſofort oder 1. Oktober zur
ſelbſtändigen Führung eines land
wirtſchaftlichen Haushaltes nach
Thüringen geſucht.

Offerten unter Z. s. 701 an
die Expedition dieſer Zeitung.

Gesucht:
Landwirtſchafterinnen u. Lernende,
Kochmamſells, Köchinnen,
welche kochen, Mädchen für Küche
und Haus bis 240 Mk., Jungfern,
30 Mk. monatlich, erſte u. zweite
Stubenmädchen, Haus u. Küchenmädchen in leichte Stellen für

Rittergüter, ältere Kindermädchen,
Kinderfrauen und Kindergärtnerin.
rau Marie Wantzlöben,

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche eine jüngere
Mamrmnſell,

welche grrſert i erlich kochen
kann und in edervie ehzuchtbewandert iſt. Moteref u. Leute

beköſtigung nicht vorhanden. An
gebote ſind zu richten an [[1742

Frau 0. Hoffmeister,
Rittergut Gangloffſömmern

(Bahnſt.) in Thüringen.

Perſonen -Angebote.

Penſionierter rüſtiger Unter-
beamter ſucht Stellung als Jagd,

trauenspoſten. Kaution kann geſtellt
werden. Gefl. Offert. erbeten unt.
G. 7243 an Haasensteinr Vogler A. G. Halle a. S.

Stellegeſuch.
Wir ſuchen für einen unſerer Ge

e welcher den verhältnismäßig
chwierigen Beruf eines Buch-
ruckers auf die Dauer nicht mehr

ausüben kann, eine Stelle als Ein
kaſſierer, Aufſeher od. dergl.
Betr. iſt 27 Jahre alt, verheiratet
und ſtehen ihm beſte Sgſe
zur Seite. Eintritt nach Wunſ

Otto Thiele,
Buchdruckerei und Verlag,

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Halle a. S.

28jähr. verh. Schweizer
ſucht ſofort, ſpäteſtens 1.10. Stelle
durch Willy Kühn. Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Telephon 2233.

Waldaufſeher oder ſonſtigen Ver-

Oberſchweiperſtelle-Geſuch.

Suche zum 1. Oktober 1905 einen
Kuhſtall von 60 bis 100 Stück Vieh

u übernehmen. Gute Zeugniſſeſtegen zur Seite. Gefl. Offerten

an Oberſchweizer Dornacher,
Nedaſchütz b. Gröda in Sachſen.

r zum 1. Oktober Stellung
als Oberſchweizer zu 70-150
Stück Vieh. Bin verheiratet, 36 J.
alt, ohne Familie, geb. Vogtländer.
Gut. Zeugn. u. Empfehlungen ſind
vorh. Kaution kann geſtellt werden.
Gefl. Offert. an B. Petzold,
Oberſchweizer, Amt Hadmers-
leben, Bez. Magdeburg. [1673

T S m
Gutswirtſchafterin,

tüchtig u. erfahren in ihrem Veruf,

ſucht für bald od. 1. Okt. Stellung
auf gr. Rittergut zur ſelbſtänd.Offert erb. u. Z. V. 704

an die Exped. d. Ztg. [1725

Fräulein ſucht Stellung zum
Oktober als Wirtſchafterinbe einem einzelnen Herrn in

feinerem Hauſe. Offerten unter

A. II. g lagernd Muſchwitz,
Bezirk Halle. [1727

19 J. alt, in KücheMamſell, erfahr., ſucht Stelle.

Frau Anna Fleokinger, Stellen
vermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9, nur 9.

andwirtin t Aue
hülfeſtelle. Off. erb. u. Z. W.
705 an die Exped. d. Ztg.

Mietgeſuche.

Mietgeſuch.
Freundl. Wohnung mit Garten
benutzung. Ca. 4—5 Zimmer und
Zubehör an ruhige Bewohner zum
April nächſten Jahres. Gefl.Angebote mit Angabe des Miet
reiſes 2c. unter Z. o. 631 an
ie Exped. d. Ztg. erbeten.

Geldverkehr.

900000 Mk.
sollen auf Acker
3 a u

von
ausgeliehen

werden; a u ch zu r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höehsten
Beleihungsgrenze.
B. N. Ba er.

Halle a. S., 0570
Leiprigerstr. 30.

Wer Geld
von 100 Mark aufwärts (auch
weniger) zu jedem Zwecke braucht,
ſäume nicht, ſchreibe ſofort an das
Bureau „FORTUXA“ (Verlag
von Geldangeboten), Königsberg
i. Pr., Königſtr.-Paſſage. Raten-
weiſe Rückz. Rückp. [1532

e

Feiner, lebensfroh. Herr, Witw.,
Ausg. 50er, ſtattl. angen. Erſchein.,
Rentierm. 21000 r ahnt

ükl mit liebreicher,glückliche Che herzensg. Dame

gleich. Alt. u. mind. 6000 Mk. Rente
als 9 gelggn Verm. wird ſicher
b Güt. Nachr. erb. unter9 Poſtamt 25 Dresden.

Reform- Beinkleider
größte Auswahl am PlatzeR. Sohnee Nacht. Gr. Steinſt, Steinſtr.

Oliven- Oel
der Flaſche 1,25 Mk.

A. Krantz Nacht.
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064

5 o Rabatt. [1728

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Elſe JähneHrn. prakt. de Dr. de Wa
Weber (Schafſtädt Bad Lint
ſtädt). Frl. Frieda Haeſe mit
Hrn. Kaufmann Alfred Schnee-
voigt (Nordhauſen). Frl. Gertrud
Görner m. Hrn. Dr. phil. Arthur
S (Leipzig). Frl. Marie
Koch m. Hrn. Landwirt Ludwig
Schmidt (Villa Thyra b. Stol
berg a. Frankfurt a. M.Frl. Martha Jrans m. Hr.
Architekt P. Stephan Coswg
Jeßnitz i. A.) räulein Theg
Kölling m. Hrn. Paſtor Wilh.Strohtmann (Marten). Fräulein
Emmi Behncke m. Hrn. Erig
Bertram (Berlin--Neu-HKaliß.
Frl. Dora Möbius mit Herrn
Ingenieur A. Albert Leipzig
Fru Hilde Kahlo m. Hrn. Lehrer
Auguſt Köhler Magdeburg

r Fräul. Voß m. Hrn. Gerichtsaſſor F Felix
Genzmer (Stettin). FräuleinMehdalene Dietzel mit Herrn

Sogar Karl Henſchel
(Meißen--Leipzig). Frl. Elſa
Sieber m. Hrn. Lehrer Hugo
Puls (Leipzig). Frl. Jda Stein
brecher m. Hrn. Wilh. LiefeithGBleicherode Ellrich). Fräulein
Marie Borger m. Hrn. Guſtav
Kühnert (Hettſtedt).

Verehelicht: Hr. H. Zuckſchwerdt mit Frl. Mar garete
Arnold (Magdeburg). Hr.
Aſſeſſor Hans Wunderuch
mit Frl. Elſe Albanus (Colditz-Leipzig). Hr. Robert Heuer

mit Frl. Elſe Bannier (Magde
burg).

Geboren: Ein Sohn. Hrn.
Seminar-Oberlehrer J. Stiehler
(Pirna). Hrn. Prof. Matthes
(Jena). Hrn. Dr. med. Frucht
(Plauen i. V.). Hrn. Rangier-
meiſter Adam Putſcher (Zeitz).
Eine Tochter: Hrn. Guſt.
Kraſſelt (L.-Connewitz). Hrn.
Willy Radecke (L. bis Hrn.
Redakteur C. Karſten Leipzig.
Hrn. Alb. Speckmann (Quedlin-
burg). Hrn. Franz Richter
(Berlin).

Geſtorben: Hr. Profeſſor Dr
phil. Artur Schneider Eeipzig
Ki Hr. Kaufm. FriedrichKoch (Eisleben). Hr. Landwirt
Karl Altenburg (Almrich). Hr.
Schuldirektor emer. Friedr.
Gottlob Hover (Meißen). Hr.
Landw. Karl Vollrath(Weddersleben). Hr. Rareſf Riecke

(Barleben). Hr. HyeronimusHoſe (Quedlinburg). Fr. Minna
Gödicke geb. Streubel Keipzig.
d. Marie e geb. „Wieglepp

Kaumburg a. S.). Fr. Wwe.
Wilhelmine Weſemann geb.
Golmer (Klein-Ottersleben). Fr.
verw. Chriſtiane Wenkel geb.
Hage (Sondershauſen). Fr.
Rektor Dr. Marie Brandt geb.
Hahn (Magdeburg). Fr. Wwe.
Marie Eliſabeth Bothe geb.
Mötefindt (Eilsdorf). Fr.
Auguſte Brunne geb. Fuchs
(Braunſchweig). Fr. Luiſe Zitz-mann geb. Wehmeyer Halber
ſtadt).

Statt jeder besonderen Meldung.

Am Sonnabend, den 26. d. Mts., abends 9 Uhr verschied
nach kurzem schweren Leiden unser lieber Onkel und Schwager,

der PostseKretär a. D.
Johann Adam Gladitz

im 75. Lebensjahre
Halle a. S., den 28. August 1905.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Paul GlIadiätz.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 30. August, vorw.
10 Uhr von der Kapelle des Südfriedbofes aus statt.

Nachruf.
Gott der Herr hat am 17. August den HerrnSuporintondent a. D. Otto

zu Halle a. S., Sunseren langjähbrigen Ephorus und Vorsitzenäden, im hohen
Alter heimgerufen in die Ewigkoeit.

Kusgerüstet mit hervorragenden Geistesgaben, im festen
Glauben seinem Heiland und Erlöser ergeben,

unter uns gewirkt.

hat der
Entschlafene wit seinem Herzen voll Liebe viel Segen r

Das danken wir ihm und werden seiner
stets in Achtung, Ehbrfurcht und treuer Liebe gedenken.

Hebrker 13, 7.
Oberröblingen a, S., den 26. August 1905.

Der Vorstand der Kreissynode Schraplau.
C. Thiele, Superintendent.

Ce
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